Telegramme der Danziger Ztg. 
London, 29. März. 
der „Times“ aus Meſhed zufolge ſind die Arbeiten 
der afghaniſchen Grenzeommiſſion 
Stocken gerathen, weil der ruſſiſche Commiſſar un⸗ 
erwartet 1 8 ſtellte, welche der britiſche 
Commiſſar nicht annehmen wollte. Die Streitfrage 
wird den beiderſeitigen Regierungen unterbreitet. 
Charleroi, 29. März. (W. T.) Geſtern 
Abend 7 Uhr wurde der Belagerungszuſtand 


oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger 


(W. T.) Einer Meldung 


in's 


% een Die „Danziger Beitum dic 2 Dal mit Insnafme vom Sonntas Abend und Montag fraß. 
N 15769 4 und bei allen a Boftnnfalten 8 In⸗ 5 Aalen an 1 — Preis pro Anartal 4,50 A, dur 


eitung vermittelt Juſertionsauftrüge an alle ausw 


ſind erfolgt. Die Einwohner werden durch Bekannt⸗ 


machungen der Behörden aufgefordert, in ihren 
Wohnungen zu bleiben. Abends verſuchten die 
Strikenden die Mauer eines Hüttenwerkes zu über⸗ 
ſteigen. Da ſie der Aufforderung, zurückzugehen, 
nicht Folge leiſteten, gaben die Truppen mehrere 
Male Feuer, worauf die Strikenden zurückgingen 
mit der Drohung, in größerer Anzahl wiederzu⸗ 
kommen. 

Nach weiteren Ermittelungen ſind in der vor⸗ 
angegangenen Nacht 5 Schlöſſer und 8 große Glas⸗ 


früh. — Beflellun 
gen 8 


weinmonopols nunmehr losgelöſt von der Frage, 
welche Zugeſtändniſſe der Staat Preußen an ſeine 
katholiſchen Unterthanen auf dem Boden der kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzgebung zu machen im Stande iſt, 
und das iſt ein Erfolg, der unter den obwaltenden 
Umſtän den nicht hoch genug anzuſchlagen iſt. 


Die Ablehnung des Monopols 
im Plenum des Reichstags iſt mit einer über⸗ 


wältigenden Majorität erfolgt. Mit 181 gegen 


Kardorffs auf Zurück⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


e Yan 5 2 ee e 1886. 


Stücke zuerſt daraus zu nehmen. Für die ſchleſiſche 
Montan⸗Induſtrie müſſe endlich einmal durch einen 
neuen Canal Luft geſchafft werden, und er werde 
auch für den Spree⸗Oder⸗Canal ſtimmen, wenn der 
DE Luce Canal nicht bewilligt werden ſollte. Er 
meinte, wenn man die 100 Millionen für Poſen und 
Weſtpreußen lieber zum Bau von Canälen daſelbſt 
verwenden wollte, ſo würde man mehr für die 
Germaniſirung erreichen, als durch Auskaufung der 


olen. 
Nachdem noch der liberale Abg. Berger 


: } 5 107 1 66 Stimmen fiel der Antra rale 

hier und in der Provinz verkündet und das Militär fabriken vollſtändig geplündert und niedergebrannt verweiſung 115 die Commfſſion. lle dieſe 66 für die Vorlage geſprochen, wird dieſelbe, wie ſchon 

beordert, nach der erſtmaligen Aufforderung zum worden. Stimmen gehörten keineswegs ſämmtlich Freunden gemeldet, an eine Commiſſion von 21 l e 
verwieſen. Es bleibt dabei, daß nicht viel 


Auseinandergehen ſofort mit der Waffe gegen die 
Ruheſtörer g e 3 


Mons, 29. März. (W. T.) Geſtern Abends 


6% Uhr fand ein allgemeines Arbeitermeeting in 
Drohungen zum Einſtellen der Arbeit zu zwingen. 


Louviere ſtatt, ohne daß dabei eine Ruheſtörung 
vorkam. Ein Bataillon des 7. Linienregiments iſt 


nach Morauwelz, eine Lanciersescadron nach Strepy, 
eine Jägercompagnie nach Quaregnon abgegangen. 


— Eine Verſammlung der Reviſioniſtenliga verlief 


faſt ruhig und beſchloß, daß die Partei ſich an den 


nächſten Kammerwahlen betheilige. 


worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Wien, 27. März. Der Kaiſer hat für die 
Gräfin Chambord eine 12tägige Hoftrauer, vom 
29. d. ab, angeordnet; Erzherzog Franz⸗Eſte wird 
den Kaiſer bei der Leichenfeier in Görz vertreten. 
— Der deutſche General⸗Conſul von Mallmann iſt 
heute geſtorben. 

Das Herrenhaus nahm n unverändert 
die Vorlage betreffend die Verſtaatlichung der Prag⸗ 
Duxer und der Dux⸗Bodenbacher Bahn an. 

Petersburg, 27. März. Der ruſſiſche Botſchafter 
in Berlin, Graf Schuwaloff, iſt heute hier ein⸗ 

etroffen. — Der Kaiſer hat dem buchariſchen Ge⸗ 
andten den St. Annen⸗Orden 1. Klaſſe mit 
Brillanten verliehen; auch die übrigen Mitglieder 
der buchariſchen Geſandtſchaft ſind decorirt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. März. 
Der Aufſtand in Belgien. 


um Hilfe gegen die Ausſchreitungen der Strikenden 
ji 


2 
a 
ck 


gerufen 
politiſche Canoſſa der Regierung durch Zugeſtänd⸗ 
niſſe der Mehrheit des Reichstags auf 


Auch aus Chatelet iſt das dringende Erſuchen 


eroi gelangt. Dieſelben fahren fort, die 


nach Cha 
d die Arbeiter durch 


Fabriken zu plündern un 
Aus Chateau⸗Oultremont bei Presles, au 
Marchienne, ſowie aus Monceau werden Ver⸗ 
wüſtungen und Brandſtiftungen durch die ſtrikenden 
Arbeiter gemeldet. In den Werken, wo augenblick⸗ 
lich noch gearbeitet wird, dürfte wegen Mangels an 


Kohle ebenfalls di beit { ingeftellt 
Brüffel, 29. März. (W. T) Der Verkauf 0 dees bie e de 
des Journals „Le Peuple de Brüſſel“ iſt verboten 
Artillerie der Bürgergarde ſtatt, 


werden müſſen. In Lambert⸗Vilette fand. ein Zus 
ſammenſtoß zwiſchen den Strikenden und der 

wobei die 
Erſteren geſprengt und mehrere Gefangene gemacht 
wurden. 


ſten aus der Nachricht hervor, daß man ſich veran⸗ 
dn hat, den Belagerungszuſtand zu 
erklären. 


Ein mißlungener Verſchleppungsverſuch. 
Zu welchem Zwecke der Reichskanzler am Freitag 


im Reichstage erſchienen iſt, hat erſt die Verhand⸗ 


lung am Sonnabend ergeben. Herr v. Kardorff, der 


ſich am Freitag einer perſönlichen Unterredung mit 
atte, ſchloß ſeine Rede 


mit dem Antrage, die Vorlage noch einmal an die t 
als Lasker redivivus, 


dem Reichskanzler erfreut 


Commiſſion zurückzuverweiſen. Da jeder Verſuch, 
das Monopol vom Tode aufzuerwecken, vergeblich 
geweſen wäre, hätte dieſe Berathung in der Com⸗ 
miſſion ihr dienen können, neuen Steuerprojecten 
den Weg zu ebnen. In der That aber würde dieſer 


Beſchluß des Reichstages neue Beunruhigung in 


den weiteſten Kreiſen und den Verdacht hervor⸗ 
haben, daß das bevorſtehende kirchen⸗ 


oſten der 


gabe unterzog, die gebührende Antwort. 
Wie düſter die Lage if, geht aber am beutlich- | ® ener e Intereſſ 
letzten Tagen zum Ausdruck gekommene Zwieſpalt 


ſpäter die der ſüddeutſchen 
daſſelbe, und in der Preſſe dieſer beiden Ab⸗ 


des Monopols an. Mit 181 gegen 3 Stimmen 
fiel endlich der grundlegende Paragraph 1 — 
37 Mitglieder von der Rechten enthielten ſich der 
Stimmabgabe. Angenommen, dieſe 37 wären ohne 
Ausnahme für das Monopol, was gleichfalls nicht 
ausgemachte Sache iſt, ſo ſtellte ſich das Zahlen⸗ 
verhältniß 181 zu 40. Das genügt zur Kennzeich⸗ 
nung der Stimmung der Volksvertreter, genügt 
auch zur Klarſtellung des wiederholten Bemühens 
von monopolfreundlicher Seite, die Bedeutung 
der ſo außerordentlich zahlreichen gegen 
Monopol gerichteten Petitionen — es ſind dies an 
Zahl 9004, denen nur 42 
Monopols gegenüberſtehen — herabzuſetzen. 
Rickert ertheilte Herrn Gamp, der ſich dieſe 


Ein eigenartiges Intereſſe gewährt der in den 
innerhalb der nationalliberalen Partei der fo 


wichtigen Fange des Monopols en err 
Buhl proclamirte bekanntlich die Stellungnahme n, a ; 

i welche „ pferfreudigkeit“ nicht in 
könnte, da Kraszewski, wie die „N. A. 


der Partei gegen das Project, Herr v. Fiſcher 
ationalliberalen für 


geordneten, dem „Frankf. Journ.“ und der „Südd. 


Preſſe“, wird mit größter Schärfe und höhniſchen 
Apoſtrophen dieſer 


egenſatz weitergeſponnen. Das 
Münchener Blatt ſpricht dabei von dem Abg. Buhl 
von dem „innerhalb der 
Fraction rumorenden böſen Geiſt“; das Frankfurter 
Organ des Herrn Buhl antwortet darauf mit An⸗ 
ſpielungen auf 
mit Löffeln gegeſſen“, mit dem Vorwurfe der Un 
mit 


eſchloſſenem Viſir, die Herren Dr. Buhl un 
v. 3 


cher, verkehren freilich im Reichstag in durch⸗ 


aus collegialiſcher Weiſe mit einander, als ob nichts 
geſchehen ſei. Nur draußen, in ihren reſpectiven 


x jeine Strafe verbüßte, 
das 


für Annahme des 
get 
Auf⸗ 
der deutſch⸗italieniſchen Beziehungen die Unter⸗ 
lage entzogen. 


Mitglieder der en 


e e de die die Weisheit 


verfrorenheit u. dgl. m. Die Helden dieſes Kampfes 
gesch 5 8 ! ef d I zum Staatsſ ecretä für Schottland genehmigt. 


usſicht 
vorhanden iſt, daß die Vorlage in dieſer Salon 
zur Verabſchiedung gelangt, wenigſtens nicht in 
vollem Umfange. 


Kraszewski und der italieniſche Hof. 

Vor Kurzem wurde die Nachricht verbreitet, 
daß der polniſche Dichter Kraszewski, der bekanntlich, 
wegen Landesverraths verurtheilt, in Magdeburg 
dann aber gegen Caution 
freigelaſſen nach Italien ing, die Verwendung des 
italieniſchen Hofes behufs egnadigung gefunden 
habe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 1 9 jedoch dem 

egenüber jetzt officids mit, daß dieſe Nachricht voll⸗ 
ommen aus der Luft gegriffen ſei. Damit iſt auch 
der tendenziöſen Erfindung von einer Erkaltung 


Uebrigens ſoll, Petersburger Blättern aufolge, 
Kraszewski beſchloſſen haben, lieber die eingezahlte 
Summe zu verlieren, als in die Haft zurückzukehren, 
Erſtaunen ſetzen 
3.“ bemerkt, 
die Caution nicht ſelbſt gezahlt hat. 


Die engliſche Miniſterkriſis. 

Chamberlain und Trevelyan haben am Sonn⸗ 
abend endgiltig ihre Entlaſſung gegeben, andere 
welche keinen Sitz im 
Cabinet haben, dürften in der nächſten Woche eben⸗ 
falls ihre Entlaſſung nehmen. Die Königin hat die 
Entlaſſungsgeſuche auch bereits angenommen und 
die Ernennung Stansfeld's zum Präſidenten des 
Lokal⸗Governmentr⸗Board und Lord Dalhouſie's 


Aus dem Orient 


liegen heute eine Anzahl von Nachrichten vor, ah 
beweiſen, daß die dunkeln Punkte noch immer nicht 


0 . rie und der Handelstwelt wett gemacht] Preßorganen tobt der Kampf. 

werden ſolle. „ we. „ 

u Der Antrag Kardorff hatte eine ene DE Das Abgeordnetenhaus 
Familienähnlichkeit mit dem Antrag Carolath im hat am Sonnabend die erſte Berathung der Canal⸗ 


zu ſchwinden beginnen. Mit Griechenland ſteht es 
wie bisher; keine Spur von Nachgiebigkeit der 
Hellenen macht ſich bemerkbar. Aus London wird 


re Ge 
um Blü 


von 


gene und den Bahnhof. Ohne Erlaubniß darf 
iemand paſſiren. Weitere zahlreiche Verhaftungen 


Stadt ⸗Theater. 
Die komiſche Oper hat ſich in dieſer Saiſon 


ſehr wenig begünſtigt geſehen, vielleicht weil dies⸗ 
mal das männliche Opernperſonal mit minderem 


Spieltalent ausgeſtattet iſt, als das weibliche. 


Luſtſpieloper Auber's „Des Teufels Antheil“ 
ewig in Vorbereitung bleibt? An Lortzing 
hat man noch faſt in letzter Stunde die 


Schuld abgetragen und ſich des luſtigen „Czar 
und Zimmermann“ erinnert, der neulich zu 
Hagen Preiſen, aber auch nur mit halbem Ge⸗ 
ingen gegeben wurde. Wenigſtens war die durch 
die Vorſtellung gewährte Anregung nur eine 
mäßige. Der Haupthebel der Wirkung dieſer Oper 
nach der komiſchen Seite iſt die Rolle des Bürger⸗ 
meiſters van Bett. Hr. Schwedendiek ſpielte das 
bürgermeiſterliche Prachtſtück mit kräftigen Farben 
und mit lobenswerther Sicherheit, aber die 
von ihm Miche Komik beruhte mehr auf 
äußeren Zuthaten, als auf einer natürlichen 
vis eomica, Die üblichen improviſirten Späße, 


gut oder übel, wurden noch um ein Erkleckliches 


vermehrt. Hätte der Sänger von dieſem Ueberfluß 
etwas abgenommen und dafür dem muſikaliſchen 
Theil der Partie an geſanglicher Correctheit und 


Gediegenheit einen Zuwachs verſchafft, ſo wäre das 


für ſeine Stellung zur Oper, die bei dem Bürger⸗ 
meiſter doch ſehr in Betracht kommt, erſprießlicher 
Maude Bei größerem geſanglichen Schliff würde 


anches, z. B. die prächtige Auftrittsarie, welche 
an Härten der Tongebung und mangelnder Biegſam⸗ 
keit der Stimme litt, ganz anders gewirkt haben. — 
Wenn man den Uſus gelten läßt, daß der Czar 
aufzufinden und für die Bühne auszunutzen. Das 

tragiſche Geſchick des verkannten und mißhandelten 
Judenmädchens trägt ungezwungen ein großartiges 
dramatiſches Pathos, das hier ſehr wirkſam ver⸗ 
g zent A ee giebt Moſenthal aid 105 
0 4 eigentlich dramatiſchen Folgerungen aus dem Charakter 
in angenehm berührender Weiſe zu koſten, wenn A ; ! ; 
e Kind noch zu ſein“ mit gar 
zu großer Breite behandelt wurde. Ein Seitenſtück 
zu dieſem durch reichen Beifall ausgezeichneten Liede 
war die Romanze des franzöſiſchen Geſandten von 


Peter hauptſächlich nach dem gewiß hübſchen, aber 
für den Selbſtherrſcher aller Neuen überaus 


ſentimentalen Liede: „Sonſt ſpielt' ich mit Scepter und 


Kronen“ beurtheilt wird, ſo hat Herr Strako 
den Preis des Abends davongetragen. Selle 
Stimme gab Wohllaut und Schmelz des Vortrages 


auch das „o ſelig, ein 


Titelrolle in Moſenthal's „Deborah“. 


Herrenhauſe, die kirchenpolitiſche Vorlage mit 
den Anträgen des Biſchofs Kopp in die Commiſſion 
zurückzuverweiſen. 

In der That hatte es einen Augenblick den An⸗ 


ſchein, als ob das Centrum dieſe Rückzugsbrücke be⸗ 
treten werde. Erſt die Erklärung Windhorſt'3, 
daß für eine Partei, welche jedem Monopol grund⸗ 
ſätzlich widerſtrebe, eine weitere Commiſſionsver⸗ 
zur ber N 
er 
kündigten Vorlage abwarten müſſe, hat die 
Man kann es dahin ge⸗ 


handlung zwecklos ſei, und daß der Reichstag die 
Vorlegung der neuen von dem Reichskanzler ange 


Situation geklärt. 
ſtellt ſein laſſen, ob der Entſchluß des Centrums 
auf der Vorausſetzung beruht, daß der Sieg des 


Centrums in der kirchenpolitiſchen Frage ohnehin 
geſichert ſei, oder aber, daß die Erklärung des 


Prinzen zu Carolath im Herrenhauſe, die Verweiſung 


der Anträge des Biſchofs Kopp an die Commiſſion 
erfolge unter dem Vorbehalt, daß die Rechte des 


Staats unter allen Umſtänden gewahrt werden 
müßten, die Ablehnung derſelbe bedeute. 


D 


Auf alle Fälle iſt das Schickſal des Brannt⸗ 


Oder mit der Spree als zunächſt wünſchenswerth aus⸗ 
geſprochen worden ſei. Die Projecte zur völligen Regu⸗ 
Kkirung der Oder ſeien noch nicht ganz fertig geſtellt. i N 
Blattes „Glas Sn en über die Echtheit dieſes 


vorlage zu Ende geführt. Die Verhandlungen, 
die im großen Ganzen wenig intereſſante Momente 
boten, wurden von dem Centrumsabgeordneten 


Szmula eröffnet, welcher für die Vorlage ſich aus⸗ 


ſprach, aber bedauerte, daß die Regulirung des 
oberen Laufes der Oder noch immer nicht in An⸗ 


griff genommen werde. Wenn man für eine „Polen⸗ 
vorlage“ 100 Millionen ausgeben könne, dürfe man 
vor einer ſolchen nützlichen Ausgabe nicht zurück⸗ 
ſchrecken, wie es die für die Oderregulirung wäre. 
Regierungscommiſſar Miniſterialdirector Schulz 


erwidert, daß gerade von der oberſchleſiſchen In⸗ 


duſtrie die jetzt vorgeſchlagene Verbindung der mittleren 


Nachdem noch der nationalliberale Abg. Dr. Ham⸗ 


macher für die Vorlage geſprochen, befürwortet 
Abg. Dr. Windthorſt dieſelbe. Er iſt in der Haupt⸗ 
ſache für die Vorlage. Irgendwo müſſe mit dem 
roßen Canalprojecte angefangen werden, daher 
abe die Regierung Recht daran gethan, dieſe beiden 


9 — 


hierüber gemeldet, daß zwiſchen dem auswärtigen 
Amt und dem britiſchen Geſandten in Griechenland 
gegenwärtig wieder ein ſehr lebhafter Depeſchen⸗ 
austauſch ſtattfindet. Die engliſche Regierung 
ſetzt ihre Bemühungen, Griechenland von einer 
Action zurückzuhalten, i fort. 5 
Nur Serbien macht Ernſt mit der Wieder⸗ 


herbeiführung normaler Zuſtände. Ein Ukas des 


Königs ordnet die Aufhebung des Ausnahme⸗ 


zuſtandes für die Armee an. Gegen die Agitationen 
des Prätendenten Peter Karageorgevics tritt 


Fah Oeſterreich auf. So kommt das „Frem⸗ 
denblatt“ auf das von dem Prinzen 
unterſchriebene Pamphlet gegen die ſerbiſche 
Königsdynaſtie zurück, hebt die diesbezüg⸗ 
liche ausweichende Auskunft des montenegriniſchen 


Pamphlets hervor und betont, Oeſterreich⸗Ungarn 


könne es ſchon vom Standpunkte der internationalen 


dem flandriſchen Mädchen. Herr Grobe ſtellte hier ſein 
Stimmlicht nicht unter den Scheffel, was auch in dem 
Sextett der Fall war, dem ſein ausgiebiger 15075 i 
Die 
Herr Een) And ſtkaliſ Hermann und 
i n ind muſikali 
Sollte das auch der Grund ſein, daß die reizende ane e e 
dachten Collegen die Segel ſtreichen. — 


u einer durchgreifenden Wirkung verhalf. 
eiden anderen Geſandten (Herr 


Tonſtück angewieſen und müſſen vor ihrem mehr be⸗ 


gab die Marie mit natürlicher, gefä 
Munterkeit. In der Eiferſuchtsarte hätte das Ton⸗ 
eolorit hier und da friſcher und blühender ſein 
können, auch kamen manche Parlandoſtellen nicht 
behende genug zur Abc nin Im Uebrigen 
war der Vortrag hübſch nüaneirt und heiter 
bewegt. In dem Duett des dritten Actes wurde 
Marie durch den Peter Iwanow des Herrn 
Schnelle, der den Naturburſchenton der Rolle 
gut traf und ſeine Laune ohne Uebertreibung 
walten ließ, mit fp ene Routine, wenn 
auch ſtimmlich nicht beſonders herporragend unter⸗ 
ſtützt. — Eine rechte Schlagfertigkeit, ein zündender 
Humor wohnte der Geſammtvorſtellung og ge 
lungener Einzelnheiten nicht bei. 5 


& Frau Magda Irſchick ſpielte geſtern die 
17 f Als das 
Stück im Jahre 1849 als erſte Arbeit des bis 
dahin unbekannten Dichters erſchien, verſchaffte es 
demfelben ſofort einen ee Namen. Es iſt 
auch kaum von einem ſpäteren Drama Moſen⸗ 
thal's erreicht worden. Damals war die Zeit der 
Dorfgeſchichten und man wird einräumen, daß 
es dem Verfaſſer ſehr gut geglückt iſt, in 
den ſchlichten und einfachen Verhältniſſen 
des Volkslebens einen hochdramatiſchen Stoff 


der Deborah, er läßt ſie nicht ihr Rachewerk voll⸗ 
bringen; ſie verzeiht und die Menſchlichkeit gewinnt 
durch den verſöhnlichen 4. Act, was die dramatiſche 
Kunſt an Conſequenz einbüßt. Das Stück iſt von 


großer Lebenswahrheit und wird deshalb wahr⸗ 


ee 
ig wirkender 


ſcheinlich noch in der Bühnenliteratur 


Rolle ſpielen konnten, längſt vergeſſen iſt. 5 
Frau Irſchick ſetzte ihre dramatiſchen Fähig⸗ 


keiten geſtern für den Charakter der Deborah wieder 
ſo erfolgreich ein, daß ſie den lebhafteſten Beifall 
bei dem ſtark beſetzten Hauſe fand. Wir haben 


unſerem früher abgegebenen Urtheil über die 
Künſtlerin kaum etwas hinzuzufügen. Das Spiel 
bewegte ſich wieder in großen Zügen, die Leiden⸗ 
ſchaft fand alle Mittel zum Ausdruck; nur in der 
Declamation, gegen deren ſachliche Behandlung wir 
nichts einzuwenden hatten, beeinträchtigt uns den 


Genuß des Vortrages ein gewiſſes 11 1 und 


en e Tones. Der Gaſt fand bei den heimiſchen 
räften gute mai d Frl. Bensberg gab die 
Hanna mit ſchlichter 1 

e mit überzeugender Natürlichkeit der 

mpfindung. 

Herrn Bach, dem Schulmeiſter des 
und dem blinden Greis des Herrn 
volle Anerkennung ausdrücken. — Sehr überraschend 
war es, daß im 4. Act die Scene der auswandern⸗ 
den Juden und mit ihr auch die Rolle des Ruben 
weggelaſſen war. 


zu geben, darf doch nicht ohne Weiteres nach der 
Laune irgend eines Regiſſeurs beſeitigt werden. 


Julian Schmidt FT. 


„In der Nacht zu Sonnabend iſt in Berlin 
plötzlich der Schriftſteller Dr. Julian Schmidt am 
Lungenſchlage geſtorben. Schmidt war am 7. März 
1818 zu Marienwerder geboren, wo er auch das 
Gymnaſium abſolvirte, um dann in Königsberg 


Geſchichte und Philologie zu ſtudiren. 1842 —46 


bekleidete er eine Lehrerſtelle in Berlin, wandte ſich 
aber dann ganz der Schriftſtellerlaufbahn zu. 1847 
erſchien ſeine „Geſchichte der Romantik“, welche 
ſeinen Ruf als Schriftſteller begründete, und bald 
darauf übernahm er in Gemeinſchaft mit Guſtav 
Freytag in Leipzig die Redaction der „Grenzboten“, 
wo er dreizehn Jahre lang mit großem Geſchick, 
aher nicht immer mit der nöthigen Gründlichkeit! 


aus⸗ 
dauern, wenn die beſchämende Geſchichts⸗Epiſode, 
in der die Treitſchkes und Stöckers eine ephemere 


ahrheit, Hr. Schindler den 


Ebenſo müſſen wir dem Lorenz des 
Be Kolbe 
Retty unſere 


Die Scene, welche beſtimmt iſt, 
dem Geſchick Deborahs einen verſöhnlichen Abſchluß 


öſiſchen Literatur ſeit der Revolution“. 
5 ſpäteren Auflagen 
haben dem einſtigen 


in 
bei 


Preſſe, daß 9 
auf einen Wiederanſchluß an Rußland dränge. Der 


„Swet“ iſt der Anſicht, die Verwirklichung der 
Wünſche des Fürſten Alexander würde einen guten 


Grund für eine Occupation Bulgariens durch 
Rußland abgeben, andererſeits würde ein ſolcher 
Gewaltact an und für ſich zur Stärkung der ſlavi⸗ 
ſchen Welt beitragen. 

„Das find jedoch alles Meldungen von 
ruſſiſcher Seite, die mit ganz beſonderer Vorſicht 
betrachtet werden müſſen. Recht wohl glaublich iſt 


dagegen die Nachricht des „B. T.“ aus Petersburg, 
in unterrichteten Kreiſen herrſche die Anſicht vor, h 
; Leitung der enge | 
liſchen Politik durch Gladſtone, keinerlei Weiche | 


Rußland werde, zumal bei der 


heit zeigen. 


In dieſer Beziehung giebt auch die in den ö 
obigen Telegrammen gemeldete plötzliche Stodung | M 


der afghaniſchen Grenzregulirung viel zu 


denken. Es ſcheint, als ob Rußland mit denſelben 
Manövern beginnen will, mit denen es zur Zeit 
der früheren Miniſterpräſidentſchaft Gladſtones ſo 


viel Erfolg erzielte. 


Meichnkag. 
75. Sitzung vom 27. März. 


Die zweite Berathung des Branntweinmonopols 


wird fortgeſetzt. 


Abg. v. Vollmar (Soc): Der Kanzler hat geſtern 


auch meine Fraction zu den reichsfeindlichen gezählt: das 
iſt ja nichts Neues und ſchmerzt uns auch } 
Reichsfeinde heißen ja in Deutſchland feit lange die 


Feinde des herrſchenden Syſtems, des Kanzlers. Feinde 
emeinweſens, des deutſchen 


des Reiches, des © 


Gleichzeitig beantrage ich, 


garnicht. 


abzuſtimmen. 


& 


Volkes, find wir jedenfalls nicht. Als Vorſpann zum | einem Liquerfabrikanten in Umlauf geſetzt; ein 130 
Schnapsmonopol hätte der Kanzler dieſe ſocialdemokra⸗ Unterſchriften zählendes Blatt derſelben enthielt fol gende 
tiſchen Reichsfeinde ſehr wohl gebrauchen können, denn Namen: Gottfried Reiterſtiefel, Hund Mops, Minna 
er pflegt jede Hilfe anzunehmen, die ihm eine Majorität Katz, Johann Sturm, Ehriſtian Wind, Ferdinand 
12 Es fehlte nicht an Stimmen, die mir und Luft (Heiterkeit), ſidor ognac, Jean um, 


meiner Partei klar € hie, 0 
Schnapsmonopol eigentlich etwas ſocialiſtiſches ſei, auf 


das einzugehen wir gewiſſermaßen die Pflicht hätten; 
daß wenn wir auf dieſes Monopol eingingen, wir ſehr J 
wohl unſere Bedingungen ſtellen könnten, die dann auch 
angenommen werden würden, wenn ſie annehmbar 


erſchienen. Wir Socialdemokraten werden nie in 
eine Hand einſchlagen, 


unterdrückt. Von den drei Dingen, 


Heer, gute { 
Bürger, ift uns das dritte das allerweſentlichſte 
ſich die beiden erſten von ſelbſt verſtehen. 


Ausſaugung der Aermſten, politiſche und wirthſchaftliche 
Unterdrückung ſchaffen die Zufriedenheit der deutſchen 
Reichsbürger nicht. Des Kanzl 

der ſtärkſte Ausdruck des per 


darin, daß er als conſtitutioneller Minifter zu uns 


hierher kommen muß, um eine Steuer bewilligt zu 
für möglich, daß deutſche Fürſten, ) t 
Das iſt bezeichnend. Von uns geht Niemand zerichmettert 


erhalten, und hält es 
das Opfer ihrer Rechte bereuend, den berühmten ewigen 
Bund wieder einmal brechen könnten. Dazu dunkle, 
nicht faßbare Drohungen, es könne die Zeit kommen, 
wo das Reich nicht mehr in der bisherigen Weiſe 


exiſtirt, und zwar durch Aenderung von oben her, ver⸗ laube 
todtmachen. Es liegt in ihm ein geſunder Gedanke, der 
in 
: ; N l Tages den Rock der Geſetzgebung anziehen wird. 
einfach die Sprache des Dictators, nicht die eines 
eonftitutionellen Miniſters Neben dem Unmuth darüber, Drohungen des Abg. Richter in Erfüllung gehen, daß 

aß man zum Reichstage ſo ſprechen könne, kann ein 
Socialdemokrat noch eine gewiſſe Schadenfreude haben. 
Wenn ſonſt einer von uns auf die Möglichkeit gewaltſamer 
Umwälzungen hinwies, dann hieß es die Socialdemokraten, 


bunden mit dem etwas deutlicheren Ausſpruch: „wer 
zuletzt lacht, lacht am beſten; wir hier bei der Regierun 
werden lachen, wenn Sie nicht mehr da ſind.“ Das i 


dieſe Revolutionäre, drohen, mit ihnen iſt in Ruhe und 
Frieden nicht zu verhandeln 


drohen. Man mag uns vieles nachſagen, 
uns unmöglich den Vorwurf machen, wir hätten jemals 
geſagt, daß wir das Reich in ſeiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung auseinandertreiben, ſprengen oder vernichten 
wollten. Das blieb einem der Gründer des Reiches, 
leinem erſten Beamten vorbehalten, demſelben Beamten, 


der uns als eine Gefahr für das Reich verfolgt. Er 


hat den Reichstag mit der Volksvertretung anderer 
Länder verglichen und dieſen Vergleich zu Ungunſten des 
erſteren ausfallen laſſen. Aber keine würde ſich eine 
Sprache, wie die ſeinige, auch nur einen Augendlick 
gefallen laſſen, und er führt ſie, weil der Reichstag ſie 
ſich gefallen läßt: Jeder wird behandelt, wie er es ver⸗ 
dient. Der Reichstag zeige einmal dem perſönlichen Re⸗ 
giment energiſch die Zähne und es wird ſofort anders 
gegen ihn auftreten. Bei den trüben Ausſichten in die Zu⸗ 
tunft hat der Kanzler wohl weniger an auswärtige Con⸗ 
flicte, als an innere Vorgänge in Frankreich, Belgien 
und England gedacht und ſpeciell die bekannte Aeußerung 


des en Kriegsminiſters Boulanger im Sinne | 


gehabt. Ich finde in dieſer Rede nicht das Geringſte, 


was einem republikaniſchen Peiniſter nicht vollkommen 
wohl anſtände. Ich kann nur wünſchen, daß mehrere 
ſolcher Miniſter die franzöſiſche Scheinrepublik zu einer 
en. Das würde aber keine Gefahr für 
das deutſche Reich und das deutſche Volk, ſondern nur 
für das perſönliche Regiment ſein, wenn dieſer Einfluß 


wirklichen machen. 


ſich von Frankreich aus auf die anderen Länder geltend 
machte, denen gegenüber ein die Zügel immer ſchärfer 


anziehendes perſönliches Regiment allerdings in keine 
Reichs⸗ 


al 11 ; inen 91 a 155 85 zu 
anzler vollkommen Recht; auch darin, daß die ti⸗ 
gung des Reiches Eile hat. in 


Gewalt vor feinem Selbſtbeſtimmungsrecht. 
den Socialdemokraten.) 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.) ſpricht feine Genug⸗ 
die Socialdemokraten zum 
Mal auf den Boden des deutſchen Reichs geſtellt 
haben. Wenn der Vorredner meinte, der Reichskanzler 


thuung darüber aus, daß ſich 


erſten 


klar zu machen ſuchten, daß ja das 


welche Volk und Freiheit 
) die der Kanzler P 
als Grundlage des Reiches bezeichnete, ein ſtarkes 
Finanzen und die Zufriedenheit der 
bei dem 
5 Aber von N 
dieſer Zufriedenheit iſt nichts zu merken. Steuerdruck, 


ers geſtrige Rede war 
e 3 erſönlichen Regiments: er 
hält uns nicht für die richtige Vertretung des Volkes, 
läßt ſich durch uns auf ſeinen Wegen nicht hindern, ſieht 

eine Demüthigung ohne Gleichen, ein arges Canoſſa 


Aber der Reichskanzler 
darf einer Volksvertretung, die nur ihre Rechte ausübt, 
offen und ſelbſt mit Anrufung der blutigen Schatten 
von 1866 mit ihrer, ja mit der Beſeitigung 6 b N 
aber kann 


Aber ſie beruht auf dem 
ertrauen des Volkes und der Achtung der herrſchenden 
(Beifall bei d 


dieſen 
Grund 


e er Abg. 
miſſion verſucht, nur die Zahl 
Sache nutzbar zu machen, 
einlud, doch wenigſtens durch den 
konſtatiren zu laſſen, wie viel Petitionen mit wie 
viel Unterichriften gegen die Sache eingegangen find. 
(Abg. Richter: Und für!) Als darauf die Commiſſion 
aber erſt die Petitionen auch näher 11 wollte, hat 
Niemand ſo eifrig wie Hr. Richter davor gewarnt, ſich 
mit den Petitionen noch aufzuhalten. (Hört, hört! rechts.) 


die C 


aus dieſen Verhandlungen hervor; wir m in keiner 


Weiſe von der Verwerflichkeit unſerer Vorlage überzeugt 


worden. Weiſen Sie alſo das Project von der Tages⸗ 


ordnung, aber glauben Sie nicht, daß Sie es damit 


Volkes wachſen und eines 
\ Das 
die geſtrigen 


den Anſchauungen des 


wird um ſo ſchneller eintreten, je mehr 


Sie den redlichen Bemühungen der Regierung, nunmehr 
Mau ein Minus mit ihnen zu vereinbaren, noch 
grauſamer entgegentreten wollen. (Rebh. Beifall rechts.) 


0! Bewegung rechts.) 
Reichstag wolle Nöthiges 
b 1879 hahen wir geglaubt, 
aß durch die außerordentliche Bewilligung, an der 
meme Freunde und ich aufs weſentlichſte mitgewirkt 
haben. (Ruf links: „Sehr wahr!“ „Leider!) — Sie 
ſagen „leider“, ich ſage: „zu meiner Freude“ (Heiterkeit) 
— daß dadurch den Bedürfniſſen abgeholfen ſei. Aber 
mit Nichten! So wie das Geld da war, iſt es ſofort 


wahr! links und im 
die Volksvertretung die P 
die Bedürfsiſſe nicht in vielen Fällen ohne Noth ge 
ſchaffen werden 
im 

aber rechts: 


In 


Looſes der Arbeiter verwendet, wie 
9, dorff 
Wohlthätic keit 


Referenten 


wieder und zum guten Theile zu Zwecken verwendet 


worden, von denen 1879 gar nicht die Rede war. (Sehr 
Centrum; Unruhe rechts.) Hier hat 
flicht, auch zu unterſuchen, ob 


(lebhafte Zuſtimmung links und 
nicht Erſparungen denkbar ſind. 
„Wo?“) Wenn Sie ) 
ich Sie in das preußi⸗ 
ein, da werde ich Ihnen 
und 200000 4 


Centrum), ob 


denn 
Lachen links und im Centrum), die denkbar unglück⸗ 


links) 
Empfinden Sie das Bedürfniß, den verbündeten 
Regierungen Fingerzeige zu, geben, dann wäre es doch 
zeit, ſich zu erklären, ob Sie Anhänger des Monopols 
ind oder nicht. Aus all’ diefen Gründen können wir 
auch dem Vorſchlage des Herrn v. Kardorff auf noch⸗ 
malige Verweiſung der Vorlage an die Commiſſion nicht 
beipflichten, zumal keinerlei neues Moment für die Vor⸗ 
lage beigebracht worden iſt. 
% Abg. v. Wöll warth (Reichsp.) In Württemberg 
iſt man erbittert über die Behandlung, die hier dem 
Monopol zu Theil geworden iſt. Er begreife nicht, 
wie ein Süddeutſcher dagegen habe ſtimmen können, da 
Süddeutſchland offenbar einen großen Vortheil gegen⸗ 
über Norddeutſchland von dem Monopol haben würde. 
Abg. Payer GVolksp.): In der Freundſchaft des 
Vorredners für das Branntweinmonopol ſteckt ein gut 
Stück königlich württembergiſcher Egoismus. (Ja wohl! 
Sehr richtig! rechts) Uns iſt in Süddeutſchland von 
einer beſonderen Erbitterung über die Behandlung der 
Vorlage nichts bekannt geworden. Daß ſich 
die ſüddeutſchen Finanzminiſter mit Begeiſte⸗ 
rung auf die ee geworfen haben, iſt ia 
zu entſchuldigen, fie nehmen das Geld, mo ft 
es finden; aber außer dieſen und ihren Anhängern oder 
den von ihnen Abhängigen iſt es zu keiner Kundgebung 
für das Monopol gekommen Wohl aber hätten wir 
ſehr leicht zahlreiche Gegenkundgebungen veranlaſſen 
können, und Hr. v. Scholz irrt, wenn er, geſtützt auf 
den einen einzigen Fall, wo man ſich einige ſchlechte 


Scherze erlaubt zu haben ſcheint, die Bedeutung der 


ganzen Petitionsbewegung, unterſchätzen zu können 
glaubt. Faſt gar keine Petition ( 
hier eingekommen, während es der Regierung ſonſt doch 
ſehr leicht wird, dergleichen zu inſceniren. Nach meiner 
Meinung hat die Mehrheit der Süddeutſchen mit ge⸗ 
ringen Ausnahmen weder die Abſicht, noch die Hoff⸗ 


nung, auf Koſten der norddeutſchen Bevölkerung ſich 


auch nur den geringſten Vortheil zu verſchaffen. (Zu⸗ 


ſtiu mung links.) Zunächſt würde uns ja ein 8 i 
e= 3 


[Gewinn zufließen; aber würde denn Diele 


wegung des Aufgebens von Reſervatrechten damit 
ihren Abſchluß finden? Wie Hamburgs Sonder⸗ 
recht gefallen iſt, würde unſere Bierſteuer fallen. 


Außerdem würde man dann uns mit neuen Steuern 


kommen; hat doch Hr. Oechelhäuſer ſchon das Project 
einer Weinbeſteuerung vorgeſchlagen. Zu der preußiſchen 


Regierung darf man meines Erachtens in alle Wege das 


Vertrauen haben, daß ſie nichts verſchenkt (Heiterkeit), 
iſt es doch gerade der preußiſche Fiscus, der, weit ent⸗ 


fernt, ſelbſt etwas zu verſchenken, in einer Reihe von 
Prozeſſen noch das für ſich beanſprucht, was Andere 
eſchenkt bekommen haben. (Große Heiterkeit) Wir haben 
f I 6—7 Jahren unſeren Etat immer mehr anſchwellen 


ſehen; alle Mehreinnahmen ſind aus der Steuerkraft des 
. 5 j man uns eine Steuer⸗ 
verweigerungsmaſchine nennen, weil wir an der Grenze 
angekommen ſind, wo wir mit Mehrbeſteuerungen nicht 
weiter gehen können? d 


Volkes entnommen, jetzt will 


(Sehr gut! links.) Wir 
der Gewinn des Monopols zur Verbeſſerung des 
Herr v. Kar⸗ 
gewiß für 
Einzelſtaaten 


bleibt 


vorſchlägt, dann 
den 


5 0 gegenüber 
wenig übrig. Dann aber, 
ſehen, fteht die Erneuerung des Septennats bevor, und 
ſchon bei der Etatsberathung kündigte Herr v. Helldorff 
an, daß eine Erhöhung des Militäretats in Ausſicht zu 
nehmen ſei. (Hört, hört! links.) 


nur 


FJuliusthurm, und für das ſpäter Nothwendige werden 
wir auch ſpäter Mittel finden. Das iſt ein unglücklicher 
Staat, der in den Zeiten des tiefſten Friedens alle 
Steuerquellen ſo gründlich ausnutzt, daß er in den 


Stunden der Gefahr nicht mehr weiß, wo er noch einen 
Pfennig aus einer neuen Steuerquelle hernehmen 9075 | 
or⸗ 


(Sehr gut! links.) Die nochmalige Berathung der 
lage in der Commiſſion, die Abg. v. Kardorff beantragt, 
würde nur eine neue Beunruhigung der Induſtrie 
herbeiführen. (Beifall links.) 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

In namentlicher Abſtimmung wird hierauf der An⸗ 
trag v. Kardorff mit 181 gegen 66 Stimmen abgelehnt. 
Dafür ſtimmt nur die Reichspartei, die Deutſchconſer⸗ 
vativen und von den Nationalliberalen die Abgg. 
Leemann, v. Lenz, Veiel, Brünings und Fiſcher. 

Die $$ 1 und 2 werden darauf in namentlicher Ab⸗ 

ſtimmung mit 181 gegen 3 Stimmen abgelehnt; 37 Ab: 
geordnete enthalten ſich der Abſtimmung. Mit „Sa 
ſtimmen nur drei Mitglieder der Reichspartei; v. Wöll⸗ 
warth, Delbrück und v. Goldfus. Mit „Nein“ ſtimmen 
8 0 die die il 12 n de 1 
olſtein. — Die übrigen Paragraphen des En 5 
werden ohne weitere Debatte mit derſelben Mehrheit 
verworfen. ER 

Es folgt die Berathung der Petitionen. Ei 

Abg. Gamp (Reichsp.) unterzieht die Petitionen 
einer Kritik, in 5 Verlauf er dieſelben als Dutzend⸗ 
und Fabrikarbeit bezeichnet. Wan müſſe die E 
nicht zählen, ſondern wägen; auf einer 0 mit 
mehr als 3000 Stimmen hätte er nicht den Namen eines 
einzigen Gebildeten gefunden. Die e Ne 
Bon Volksvereins ift unterzeichnet mit dem Namen 

ohl, nomen — omen, il 5 
zu ziehen auf den Jubalt der Petition. (Rufe: Au!) 

Abg. Rickert! Der Vorredner hat ige nei pee 
in der Commiſſion, wo ex wegen umtıd eführter 
Protokolle ſein ut als Schriftführer niederlegte. da⸗ 
durch decken wollen, daß er uns ebenſo lange aufhielt 
wie in der Commifſion. Ich finde es begreiflich, daß 
der Finanzminiſter das Bedürfniß fan e hat, dieſelbe 
Rede, die Hr. Gamp in der Commiſſion gehalten, hier 
u wiederholen. Wir ſollen eine Scheu haben, dieſe 

Petitionen einer Sichtung zu unterwerfen? Die Herren 
wollten ja nur einen Haken haben, an den ſie eine neue 
Branntweinſteuer knüpfen konnten. (Ruf rechts Kriegen 
wir jo wie fo!) Die Petenten, welche das 
nicht wollen, verlangen auch keine ausführliche Com⸗ 
miſſionsberathung. Hr. 
gegen das Monopol keinen, l 
hört. Hat nicht bei dem allgemeinen 


der gebildeten Klaſſen ange⸗ 


wie der Fürſt? Hr. Gamp 


ich doch ſo ſehr vor den Wahlen dem Bruder Bauer 
oer Arbeiter 9 Hand zu drücken. Es iſt unrichtig, 
daß ein großer Theil der Petitionen gemacht wäre ehe die 


Vorlage bekannt geworden. Der Entwurf der preußiſchen 
Regierung iſt am 8. Januar durch eine officibſe Corre⸗ 
ſpondenz, welche die intimſten Verbindungen mit dem 


Finanzminiſter oder ich will ſagen mit dem Finanz⸗ 


miniſterium hat, in die Oeffentlichkeit gekommen. Ich 
werde übrigens den Hrn. Finanzminiſter darüber noch 


im Abgeordetenhauſe interpelliren. Das erſte Petitions⸗ 
perzeichniß iſt am 27. Januar veröffentlicht. Die Ham⸗ 
burger Petition iſt erſt am 27. Januar unterzeichnet. 


Die Wähler konnten ja auch annehmen, daß eine vom 
Reichskanzler eingebrachte Vorlage vom Bundesrath ! 


darüber Kunde 


für das Monopol iſt 


die 


Fürchtet man auch in 
dieſer Hinſicht unſeren Widerſtand, fo erklärt ſich, warum 
die Mouopolberathung jo beſchleunigt werden ſoll. Was 
d wir im Falle eines Krieges, den 


| Gott verhüten möge, 
in erſter Linie brauchen, liegt bereits wohlverwahrt im 


Stimmen 


ich unterlaſſe es, einen Schluß 


Monopol 
Gamp findet unter den Petenten 


SE ge⸗ 
i lichte Arbeiter daſſelbe Recht 
heimen Wahlrecht der 1 1 feinen Merger duch in eine | 
etwas humanere Form kleiden ſollen. Sonſt bemühen Sie 


werde angenommen 
nicht gelingen, die Bedeutung dieſer 
tionen herabzudrücken. Das Land wird 
erkennen, wie die Herren befliſſen ſind, hier einen 
Unterſchied zwiſchen den Petenten zu machen, weil ihnen 
die Petitionen nicht gefallen. Wiſſen Sie denn nicht 
mehr, wie . 
zu Stande kamen? Damals bekamen die Leute Alles 
ſchon gedruckt zugeſchickt und ſie brauchten nur den 
Namen zu ſchreiben. Das Berliner conſervative Bureau 
ſandte das Convolut an ſämmtliche Ortsvorſtände. Wenn 
jemals eine ſpontane Bewegung gegen eine Vorlage ins 
Leben getreten iſt, ſo iſt es hier der Fall geweſen. gähe 
der Reichskanzler mit feinen Collegen auch nur die Hoff 
nung, daß wirklich das Volk in ſeiner Mehrheit ſo denkt, 
wie er annimmt, er würde wahrhaftig nicht davor zurück⸗ 
ſchrecken, zumal bei dem Einfluß ſeiner Preſſe und der 
Beamten, ohne Weiteres an die Wähler zu appelliren. 
Aber die große Mehrheit des Volks will von dem Brannt⸗ 
kee r ebenſo wenig etwas wiſſen wie von allen 
übrigen Monopolen Dieſe Mehrheit hat durch die Peti⸗ 
tionen geſprochen. Gegen keine Vorlage, auch nicht gegen 
das Tabaksmonopol, find ſopiel Petitionen eingegangen. 
Mit der Petition aus Frankfurt, von der der Finanz⸗ 
miniſter ſprach, ſcheint ſich ein Freund des Monopols 
einen Witz gemacht zu haben, um die ganze Bewegung 
zu discreditiren. Rührt fie vielleicht von einem gebildeten 
Mann, einem Geheimrath oder was weiß ich her? 
Das Gewicht der übrigen Petitionen wird dadurch nicht 
abgeſchwächt. \ 
Finanzminiſter p. Scholz: Der Abg. Rickert fagte, 
es würde vielleicht ein Geheimer Rath geweſen fein, der 
auf die Weiſe für die Sache habe wirken wollen. Es iſt 
geradezu unerhört, den Thatſachen gegenüber ſolche 
Unterſtellungen zu machen. (Sehr wahr! rechts Ruf 
von links: Warum denn nicht? Heiterkeit.) Die Petition 
hat in einem Lokal in Frankfurt ausgelegen, iſt von der 


Polizei mit Beſchlag belegt worden, weil die Angabe des 


| 
| 
; 
| 
| 


werden. Es mir. . 
Peti⸗ 
aber 


f 


die Kornzoll⸗ und Doppelwährungspetitionen 


Druckers und Herausgebers fehlte und iſt dann von der 


Polizei an das preußiſche Finanzminiſterium eingeſandt 
worden. So etwas iſt doch noch nicht dageweſen. 
(Sehr richtig! rechts. Gelächter links.) Es iſt wieder 
angedeutet worden, daß der Redacteur einer Forreſpon⸗ 
denz zu mir Beziehungen hat. Ich habe die Gewohn⸗ 
heit, Jeden zu empfangen, der mich zu ſprechen wünſcht, 
beſonders gern Zeitungsredacteure, und ich würde auch 
gern die Redacteure des, Reichsblattes“ und des „Reichs⸗ 
freundes“ empfangen. Wenn ich beſonders gern den 
Redacteur jener angedeuteten Correſpondenz empfange, 
ſo geſchieht dies, weil er ſehr geſchickt, fähig und ge⸗ 
eignet iſt, falſche gegen die Regierung erhobene Be⸗ 
ſchuldigungen zu zerſtreuen. Im Uebrigen mache ich 
das, wie ich will, und bin Niemandem Rechenſchaſt dar⸗ 
über ſchuldig. Ich erwarte, daß Abg Rickert dieſe An⸗ 
gelegenheit nunmehr ruhen laſſen wird. (Beifall rechts. 
Abg. Rickert: „O nein. Noch nicht!“ Große 
Heiterkeit.) 


zeichner der Petition des fränkiſchen Volksvereins 
einen Namen Kohl verleſen und danach auch die ganze 
Petition einen Kohl genannt. Es handelt ſich um 
unſeren früheren Collegen für Würzburg, Herrn Kohlz 
der verſteht von der Sache ebenſoviel wie der Abg. 
Gamp, und die 3700 Unterſchreiber der Petition ſind 
Anhänger der deutſchen Volkspartei und ihre Unter⸗ 
ſchriften ebenſoviel werth als die der Freunde des Hrn. 
Gamp, welche in ihrem Intereſſe für das Monopol 
eingetreten ſind 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Nach einigen perſönlichen Bemerkungen vertagt ſich 
das Haus bis Montag. 


Beutſchland. } 
„Berlin, 27. März. An den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten zu Potsdam hat der Kaiſer 
folgendes Schreiben gerichtet: \ 

„Der herzlich warme Ausdruck, mit welchem der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten Mir Ihre Glück⸗ 
wünſche zu Meinem Geburtstage dargebracht haben, hat 
Mich hoch erfreut. Ich danke Ihnen aufrichtig dafür. 
Wie ſchon Meine königlichen Vorfahren die Stadt zu 
ihrem Lieblingsaufenthalte gewählt haben, um in der 
friedlichen Stille ihrer ſchönen Umgebung Ruhe und 
85 den ſo hat es auch Mich ſeit Meiner 
Jugend dor - 
Treiben der Großſtadt weile Ich noch heute gern an den 
lieblichen Ufern der Havel auf Meiner Beſitzung, ſeit deren 


nzelſtaat Begründung, woran Ihre Adreſſe Mich erinnert, nun bereits 
und das iſt bis jetzt über⸗ 


ein halbes Jahrhundert verfloſſen iſt. Die treue An⸗ 
hänglichkeit, welche Ich ſo oft von den Bewohnern 
0 a alten, hat Meine Liebe für die Stadt 
noch erhöht. 

Es ift daher ebenſowohl ein Beweis Meiner Aner⸗ 
kennung dafür, wie ein Zeichen ehrenden und dankbaren 
Gedenkens, wenn Ich in ihren Mauern dem unvergeß⸗ 
lichen Könige, welcher durch die Schöpfung des 
preußiſchen Heeres wie durch ſeine ſtaatliche Organi⸗ 
ſation den Grund zu Preußens Größe gelegt hat, ein 
würdiges Denkmal errichtet habe. Mögen ſich die Be⸗ 
wohner der Stadt auch ferner Meines beſonderen Wohl⸗ 
wollens verfichert halten. 5 ; 

3.) Wilhelm.” 

| 


erlin, 24. März 1886. (gez. 

„I Fürſt Bismarck] ſoll die Abſicht haben, den 
weiteren Verhandlungen in der Commiſſion des 
Herrenhauſes über die kirchenpolitiſche Vorlage 
perſönlich beizuwohnen. 0 
[Baron de Conrcel], der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, hat Berlin auf einige Zeit ver⸗ 
laſſen. Für die Dauer ſeiner Abweſenheit fungirt 

sche e Haindre als interimiſtiſcher Ge⸗ 
räger. 

* [Dex Landeshauptmann von Nen = Guitten], 
Admiral Frhr. v. Schleinitz, wird ſich vorausſichtlich 
erſt am 6. April mit ſeiner Gattin und den jüngeren 
Kusche in London nach Finſchhafen auf Neuguinea 
einſchiſſen. 

In der Ihring⸗Mahlow'ſchen Angelegenheit] 
haben nunmehr die Rechtsanwälte Freudenthal und 
Reichstags⸗Abgeordneter Munckel gegen den an 
den Abg. Singer erlaſſenen Beſcheid des Erſten 
Staatsanwalts Angern einen Antrag an die könig⸗ 
liche Oberſtaatsanwaltſchaft gerichtet, die hieſige 
Staatsanwaltſchaft im Aufſichtswege anzuweiſen, 
gegen den Criminal⸗Schutzmann Ihring wegen 

ajeſtätsbeleidigung ſtrafrechtlich einzuſchreiten. 
Die Verfolgung wegen Verbrechens gegen das 
Dynamitgeſetz ie nicht verlangt. In der Beſchwerde⸗ 
1 ſind die Gründe des Erſten Staatsanwalts 
ür ſein Nichteinſchreiten als unzutreffend bezeichnet. 
In den Kreiſen der Abgeordneten wird dem Aus⸗ 
geh dieſer Sache mit großer Spannung entgegen⸗ 
geſehen. 

* I Zur Landesverrathsaffäre Prohl.] Zum 
Unterſuchungsrichter in dem Landesverrathsprozeß 
gegen den Redacteur Prohl aus Kiel iſt der Land⸗ 
richter Hirſchfeld vom Reichsgericht beſtellt worden. 
Es iſt dies derſelbe Richter, welcher bereits in dem 
Vorprozeß gegen den Capitän Sarauw die Vor⸗ 
unterſuchung geführt und den Thatbeſtand ſo 
erſchöpfend geklärt hat. 

* Anträge zur Zuckerſteuer.] Zur dritten 
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes haben die Abgg. 
Graf Stolberg⸗Raſtenburg und Staudy folgende 
Faſſung der SS 1 und 2 (die bekanntlich in der 
zweiten Leſung abgelehnt worden ſind) beantragt: 

§ 1. Die Rübenzuckerſteuer wird von 100 Kilogr. 
der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen Rüben mit 
1,60 A. erhoben. 2. Für den über die Zollgrenze 
ausgeführten oder in öffentliche Niederlagen oder Privat⸗ 
tranſitlager unter amtlichem Mitverſchluß aufgenommenen 
Zucker wird, wenn die Menge wenigſtens 500 Kilogr. 
beträgt, eine Steuervergütung nach folgenden 
Sätzen für 150 Kilogr. gewährt: a. für Roh⸗ 
zucker von mindeſtens 89 % Polariſation und für 
raffinirten Zucker von unter 98 aber mindeſtens 89 7 


zum 30. September 1887 17,40 M, 2, vom 1. Oktober 
1887 ab 16,40 %; b. für Candis und Zucker in weißen 
vollen harten Broden, e 0 
oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert: 


gezogen, und fern von dem geſchäftlichen 


Polariſarion: 1) für die Zeit vom 1. Auguſt 1886 bis 


Blöcken, Platten oder Stangen 


Abg. Kröher: Der Abg. Gamp hat, als Unter⸗ 


1 


1) vom 1. Auguſt 1886 bis 31. Oktober 1887 21,45 M 
2) vom 1. November 1887 ab 20,20 A; ce. f 


ſation: 1) vom 1. Auguſt 1886 bis 31. Oktober 1887 
20,10 4; vom 1. November 1887 ab 19 % 

* Arbeiterſchutz.] In der letzten Sitzung der 
Arbeiterſchutz Commiſſion des Reichstags wurde 


RN die Frage der Sonnabendarbeit der 


rauen erörtert und nach kurzer Debatte der 
Antrag Halben gegen vier Stimmen angenommen: 
„Arbeiterinnen in Fabriken ſind am Sonnabend 
um 5 Uhr Nachmittags aus der Fabrik zu entlaſſen.“ 
* [Ein ſocialdemokratiſcher Congreß] wird nun⸗ 
mehr beſtimmt im Laufe des Sommers ſtattfinden. 
Die Reichstagsfraction der ſocialdemokratiſchen 
Partei hat ſich in einer ihrer letzten Sitzungen mit 
dieſer Frage beſchäftigt und mit Einſtimmigkeit die 
Abhaltung des Congreſſes beſchloſſen. 
„Rückgang der Einnahmen aus den Staats ⸗ 
eiſenba e Auch der Monat Februar zeigt nach 
der „Freiſ. Z.“ bei den preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen wiederum einen Rückgang gegen den 
Februar des Vorjahres von 1 927 415 Mk., oder 
nach Maßgabe der Meine a um nahezu 
7 Procent. Trotz der vollſtändigen Sperrung der 
Schifffahrt und der durch das Froſtwetter be⸗ 
dingten größeren Kohlenzufuhr ſind die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr um 1 240 789 Mk. oder 
nahezu 6 Proc. gegen das Vorjahr zurückgegangen. 
In den 11 Mongten des Etatsjahres gegen die 


11 Monate im eb ade 1884/85 ſind die Ein⸗ 
nahmen trotz der größeren Zahl von 453 Kilo⸗ 
metern um 6 804 747 Mk. zurückgeblieben, um g \ 

auch bei uns factiſch „Frühjahr“ geworden. Die 


1000 ME. oder nahezu 4 Proc. auf den Kilometer. 
ABVolkswirthſchaftlicher Congreß.] 
dige Deputation des volkswirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes trat heute Mittag im Reichstagsgebäude 
unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Dr. 
C. Braun zuſammen. 
dern he 
Dr. Witte, Baumbach, Dr. Wolff und Dr. 
e 

eigert, Dr. Herbertz, Dr. Barth, Philippſon und 
Dr. Lewinſtein theil. Gegenſtand der Berathung 
war die Frage der Abhaltung eines Congreſſes in 
dieſem Jahre. ale wurden nicht gefaßt, viel⸗ 
mehr ſoll eine Commiſſion mit der definitiven Be⸗ 


Henſel 


Tagesordnung beauftragt werden. 
miſſion wurden die Herren Dr. Weigert, Dr. Barth, 
Dr. Herbertz, Dr. Böhmert, Dr. Genſel, Dr. Wolff 
und Philippſon gewählt. 
Braunſchweig, 27. März. Der 


durch die Au 
Regentenpflichten. 


„ Hechingen, 26. März. Wie verſchiedene Blätter be⸗ 
richten, wird 
ſtadt, die 


ung und die Ausübung ſeiner 


am Fuße 
ihres 1100jährigen Beſtehens feiern. Die alte 
. Bergſtadt, welche gleich ihrem Herrſcherhauſe das ſchwarz⸗ 
weiß gevierte Wappen führt, wird am 3. Mai 786 zum 
erſten Mal urkundlich erwähnt. Die Jubiläumsfeier 
ſoll mit der Einweihung des im 
aus dem 15. Jahrhundert ſtammenden Rathhauſes ver⸗ 
bunden und in dieſem Herbſt feſtlich begangen werden. 
München, 27. März. Di 
räthe ſtimmte der Aufſtellung einer Statue 
Ludwigs I. in der Walhalla zu und genehmigte 
eine Reihe von Etatspoſitionen nach den Beſchlüſſen 
der Abgeordnetenkammer. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. März. Der Börſenſteuer⸗Aus⸗ . 
0 Eubcomite einzuſetzen, welches wird Herr Johann 


nach Vernehmung von Sachverftändigen einen Ge⸗ 


ſchuß beſchloß ein 


ſetzentwurf betreffend die Börſenſteuer ausarbeiten 
8 oll. (W. T.) 


Prankreich. 
5 Paris, 27. März. 
über die Grenzabſteckung am 25. d. M 


die Eiſenbahntarife und nahm mit 378 gegen 


136 Stimmen eine Tagesordnung an, in 
3 a an, in welcher [Baugewerke wird am nächſten 


von den Erklärungen der Regierung Kenntniß ge⸗ 


: beauftragt wird, legislative Maßregeln vorzu⸗ 

ſchlagen, geeignet, die Regierung wirkſam in 
ihrem Vorgehen in der Eiſenbahnfrage zu unter⸗ 

ſtützen. (W. T.) 


Von der Marine. 


ſchwader unter dem Befehl des Commodore Stenzel, 
bestehend, aus den Schiffen „Stein“, „Moltke“, 

„Sophie“ und „Ariadne“, iſt heute wohlbehalten 
auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 


a 19 29. März. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 30. März. 
Original⸗Telegramm der Danzi 5 e Grund 
er der Prognoſe der Deutschen Seewarte. 

2 fee 1895 den ande und auf⸗ 
5 üdweſtwinden veränderliche b 
mit etwas Niederſchlägen. 5 e 


* [Bon der Weichſel.] Das Aufbrechen des 


| 1,6 heute 2 Meter, 
Das Eis iſt noch nicht aufgebrochen. 
Ferner wird aus Zawichoſt von heute Nach⸗ 
tags 2 Uhr telegraphirt: Eis ſteht noch. Waſſer⸗ 
d heute 3,36 Meter, ſteigt weiter. 
Arbeiterentlaſſungen.] Nachdem die Aus⸗ 
ung der beiden neuen Corvetten „Arkona“ und 


ür allen Ser e 
übrigen harten Zucker, ſo wie für allen weißen trockenen 
(nicht über 1% Waſſer enthaltenden) Zucker in Kryſtall⸗, 
Krümel⸗ und Mehlform von mindeſtens 98 7 Polari⸗ 


Die ſtän⸗ 


allen ſich die g Von a an lie⸗ 
n ſi ie Herren v. Kübeck, v. „ R 
SR EL ſchwinden laſſen. 


aus Berlin nahmen die Herren Dr. 


Fähren ungehindert courſiren können. 
unteren Weichſel allerdings war das Eis zu ſtark, 
aunſcht Landtag als daß ein paar Tage Sonnenſchein daſſelbe hätten 
genehmigte die Secundärbahnvorlage. Nachdem ſo⸗ 
dann die Abgeordneten den neuen Huldigungseid 
geleiſtet hatten, verlas der Präſident v. Veltheim 
ein höchſtes Reſeript, durch welches unter dem Aus⸗ 
druck der Befriedigung über die einſichtsvolle Mit⸗ 
wirkung der Verſammlung bei der Geſetzgebung der 
18. ordentliche Landtag geſchloſſen wird. Der 
Präſident v. Veltheim betonte in ſeiner Schlußrede, 
der Regent Prinz Albrecht habe es verſtanden, ſich 


im Sturm die een der Braunſchweiger zu erobern | Wegſchmelzen der Schneemaſſen brachte reißende 
a 


in dieſem Jahre die älteſte Zollern⸗ 
t der kaiſerlichen Stammburg 
gelegene ehemalige Reſidenzſtadt Hechingen, das Feſt 


Umbau begriffenen, 


ie Kammer der Reichs⸗ 6 
verlautet, hal derſelbe in Folge von Dammunter⸗ 


nicht paſſiren können. 
ſoll erſt mit dem Nachmittagszuge hier ankommen. 


Kr aufgeführt werden wird. — 
wir 
Nach einer Meldung aus 

Hanoi vom 24. d. M. ſollte das erſte Protokoll 
{ die nza m 25 von den 
5 franzöſiſch⸗chineſiſchen Commiſſarien unterzeichnet 
2 werden. 


nommen und eine Commiſſion von 44 Mitgliedern 


über die Volkszählung vom 1. 
Wilhelmshaven, 27. März. Das Schul⸗Ge⸗ 


Kündigungen erfolgt und am letzten Sonnabend i 
einer größeren Anzahl von Handwerkern, angebli 


ca. 100, die fernere Beſchäftigung gekündigt worden. 
Da hier der Privat⸗Schiffbau faſt ganz darnieder⸗ 
liegt und in Folge der ungünſtigen Erwerbs⸗ 
verhältniſſe die Arbeitsgelegenheit auch ſonſt recht 
knapp iſt, ſo werden viele arme Handwerkerfamilien 
durch die in Ausſicht ſtehende Entlafungamaßregel 


119 85 hart betroffen. Beſonders zu bedauern a 
ſich auch auf ſolche älteren 
der kaiſ. Werft in Arbeit geſtanden haben. Di 


kaiſ. Marine⸗Verwaltung hat erſt neuerdings eine 
Anzahl von Schiffserſatzbauten neu in Auftrag ge⸗ 


geben. Danzig ſcheint dabei leider ganz leer aus⸗ 


zugehen, obwohl gerade hier eine Belebung der 
Arbeitsverhältniſſe dringendes Bedürfniß iſt. 
* [Bifhof v. d. Marwitz.] Nach den geſtern 
und heute hier eingetroffenen Telegrammen aus 
Pelplin liegt der ca. 90jährige Biſchof der Didcele 
ulm, Herr v. d. Marwitz, im Sterben. Ein 
geſtern Vormittags eingetroffenes Telegramm 
meldete, daß derſelbe an der Lungenentzündung er⸗ 
krankt 15 Ein ferneres Telegramm von 4% Uhr 
Nachmittags lautete: „Keine Hoffnung mehr.“ 
Nach einem Telegramm von heute früh 6 Uhr be⸗ 
fand ſich der greiſe Kirchenfürſt zwar noch am 
Leben, man erwartet aber ſtündlich ſein Verſcheiden. 
* [Witterungswechſel.] Seit geſtern iſt es nun 


beiden letzten Nächte waren die erſten froſtfreien 
und die Tagestemperatur ſtieg ſchon geſtern bis auf 
+ 12 Grad R. im Schatten, wozu dann heute 
Morgen noch milder, warmer Regen getreten iſt. 
Dieſer Umſchlag der Witterung hat das winterliche 
Bild in Stadt und Umgegend faſt ganz ver⸗ 
Während am Sonnabend Land⸗ 
leute aus der 9 noch auf Schlitten zur 
Stadt kamen, iſt dies heute nicht mehr möglich, da 
in den Straßen der Stadt jede Spur von Schnee 
und Eis verſchwunden iſt, ebenſo auf den Zufuhr⸗ 
wegen zur Stadt. Auch auf das 


Strom voller Eis war, heute nur noch vereinzelte 
Eisſchollen in demſelben treiben, ſo daß Sl en 
n der 


beſeitigen können, doch hat auch dort die Sonne 
und das Nachlaſſen des Nachtfroſtes ſchon ſo ſtark 
ewirkt, daß auch die Weichſel bis Neufahrwaſſer 
ald eisfrei ſein wird. Die Hebung des in der 
Weichſel bei der Kalkſchanze geſunkenen Dampfers 
„Möwe“ iſt bis jetzt noch nicht gelungen. 
Eigenthümliche Ueberraſchungen brachte der 
geſtrige Morgen den Bewohnern des un⸗ 
teren Theiles von Langfuhr. Das rapide 


Waſſerſtröme von den Bergen herab, welche der 
Sammelteich in Langfuhr nicht faſſen und abführen 
konnte. Nach zwei Seiten ergoß derſelbe ſeine 


Fluthen über die Straße, wo dieſelben verfchiedene 
Wild bäche bildeten. Da die Waſſer⸗Einläſſe am 
unteren Ende der Hauptſtraße verſtopft waren, 
bildeten ſich hier ganze Seen und das Waſſer trat 
über den Straßendamm und ergoß ſich in die tiefer 


liegenden Grundſtücke, zum Theil wohl auch in die 


Keller, bis die Einläſſe geöffnet wurden und nun 
der Abzug hergeſtellt war. 

Verkehrs ⸗Hemmniß.] Der heutige Berliner 
Nacht⸗Courierzug iſt bisher ausgeblieben. Wie hier 


ſpülungen, welche das rapide Aufthauen der Schnee⸗ 
maſſen herbeiführte, eine Strecke jenſeits Czerwinsk 
Die ausgebliebene Poſt 


Stadttheater] Am Mittwoch, den 31. d. Mts., 
ird K Eng, welcher der Danziger Bühne 
ſeit 50 Jahren angehört, ſein Jubiläum feiern. Herr 
Director Jantſch hat aus dieſer Veranlaſſung ihm ein 
Benefiz bewilligt, zu welchem „Alpenkönig und Menſchen⸗ 
ufge Mit dem 1. April 
Fräulein Clara Meyer, königl. preußiſche Hof⸗ 
ſchauſpielerin, ein Gaſtſpiel eröffnen, und zwar mit der 
Rolle der „Stefana“ in dem Luſtſpiel „Frau ohne Geiſt“. 

*[Concertertrag.] Herr Oswald Nier erſucht 
uns um die Mittheilung, daß die beiden von ihm ver⸗ 


i anftalteten Concerte im Schützenhauſe einen Ueberſchuß 


Paris, 27. März. Die Deputirtenkammer be⸗ 
5 endigte heute die Berathung der Interpellation über 


nicht ergeben, ſondern in Folge der ſehr niedrigen Ein⸗ 
trittspreiſe mit einem erheblichen Defizit abgeſchloſſen 
haben. Gleichwohl habe Herr Nier der hieſigen Armen⸗ 
kaſſe den Betrag von 50 Mk. überwieſen. 

» * prämiirung.] Die Fachſchule der hieſigen 
0 rd ar Sonntag Mittag ihren 
Winter⸗Curſus mit einer Ausſtellung der in derſelben 
gefertigten Lehrlingsarbeiten und Vertheilung von 
100 % Staatsprämien an die Verfertiger der beſten 


Arbeiten abſchließen 


*BVolkszählungs⸗Reſultate.] Die nun vorläufig 
abgeſchloſſenen Ermittelungen des a ſtatiſtiſchen Bureau 
C ezember 1885 ergeben 

Nachſtehendes: Es ſind vorhanden: im Stadtkreiſe 
114892 54 933 mäuntiche, 59 889 weibliche, zuſammen 
114 822 Perſonen; im Landkreiſe Danzig 40078 männ⸗ 
liche und 41 472 weibliche, zuſammen 81550; im Stadt⸗ 
kreiſe Elbing 17 738 männliche, 20 548 weibliche, zuſammen 


38 286; im Landkreiſe Elbing 18 326 männliche, 19052 


weibliche, zuſammen 37 378; im Kreiſe Marienburg 29 241 


mäunliche, 30 571 weibliche, zuſammen 59 812, im Kreiſe 
Pr. Stargard 37 541 männliche, 39 403 weibliche, zu⸗ 


fammen 76 944, im Kreiſe Berent 22 566 männliche, 
23 793 weibliche, zuſammen 46 359, im Kreiſe Carthaus 
28 942 männliche, 29 882 weibliche, zuſammen 58 824; 
im Kreiſe Neuſtadt 31 362 männliche, 33 371 weibliche, 
zuſammen 64733, im Kreiſe Stuhm 18101 männliche, 
19 438 weibliche, zuſammen 37 539; im Kreiſe Marien⸗ 
werder 31 190 männliche, 32 829 weibliche, zuſammen 
64019 im Kreiſe Roſenberg 24570 männliche, 25 021 
weibliche, zuſammen 49 591; im Kreiſe Löbau 25 785 
männliche, 26 983 weibliche, zuſammen 52 768; im Kreiſe 
Strasburg 32376 männliche, 34 611 weibliche, zuſammen 
66 987; im Kreiſe Thorn 45 598 männliche, 43 509 weib⸗ 
liche, zuſammen 89 107; im Kreiſe Kulm 28 250 männ⸗ 
liche, 29 163 weibliche, zuſammen 57 413: im Kreiſe 
Graudenz 31485 männliche, 30 999 weibliche, zuſammen 
62 484; im Kreiſe Schwetz 37050 männliche, 39 122 
weibliche, zuſammen 76 172; im Kreiſe Tuchel 13 550 männ⸗ 
liche, 14 232 weibliche, zuſammen 27 782; im Kreiſe 
Konitz 24631 männliche. 26 090 weibliche, ans 
ſammen 50721; im Kreiſe Schlochau 31 638 männliche, 
33 192 weibliche, zuſammen 64 830; im Kreiſe Flatow 
31579 männliche, 33 139 weibliche, zuſammen 64718; im 
Keeiſe Dt Krone 31 527 männliche, 33 594 weibliche, 
uſammen 65 121 Seelen. Vergrößert hat ſich die 
Bevölkerungsziffer in den Stadt⸗ und Landkreiſen Danzig 
um 5,75 reſp 64%, in den Stadt⸗ und Landkreiſen 
Elbing um 6,82 reſp. 0.17 „, in den Kfeiſen Berent um 
0.08, Neuſtadt 0,05, Thorn 9,42, Kulm 0,33, Konitz 
3,97 %; vermindert dagegen in den Kreiſen Marien⸗ 
burg um 0,01, Pr. Stargard 0,24, Carthaus 0,79, Stuhm 
5,43, Marienwerder 3,59, Roſenberg 1,49, Löbau 1,98, 
Strasburg 4,05, Graudenz 1,04, Schwetz 0,97, Tuchel 
0,62, Schlochau 3.22, Flatow 3,58 und Dt. Krone um 
2,90 F. Die Provinz Weſtpreußen hatte am 1. De: 
zember 1880 eine Bewohnerzahl von 1405898, am 
1. Dezember 1835 eine ſolche von 1 407 960, ſomit eine 
Zunahme von 2062 Perſonen oder 0,15 4, wogegen in 


Oſtpreußen die Zunahme 1,29 4, Poſen 0,68 7 betrug. 


Ungünſtiger als Weſtpreußen waren nur Pommern 


| nun im Weſentlichen beendigt ist, ſcheint auf 
der hieſigen kaiſerl. Werft es eine erhebliche 
Verringerung des Arbeiterperſonals bevorzuftehen. 
Schon am vorigen Sonnabend ſind verſchiedene 


daß die Kündigung und bevorſtehende Entlaſſung 
andwerker erſtreckt, 
welche 10, 12 Jahre und darüber unausgeſetzt auf 


Eis der 
Mottlau hat die warme Frühjahrsſonne jo mächtig 
ſchlußfaſſung und der Wahl des Orts und der gewirkt, daß, während am Sonnabend noch der 


In die Com⸗ 


7. Dezember v. 


| 
! 


und Hohenzollern geſtellt, wo die Bevölkerung abge⸗ 
kommen hat, in Pommern um 2,22 7, in Hohen⸗ 
ollern um 1,35 4. Die ſtärkſte Zunahme hatte Weſt⸗ 
len mit 7,80 5, dann folgt Rheinland mit 6,65, 
achſen mit 5,02 und Brandenburg mit 3,34 7 Zu⸗ 
nahme. 

Unglücksfälle. f 
durde Sonnabend der 66 Jahre alte Kornträger Julius 
Rohde beim Verholen des Dampfers „Bor“ betroffen. 
Er wurde von der Troſſe, mittelſt welcher das Schiff an 

as Bollwerk gezogen werden ſollte, umgeriſſen und 
ſtürzte von Letzterem kopfüber auf das Eis der Mottlau, 
wobei er außer mehrfachen Rippenbrüchen ſo ſchwere 
innere Verletzungen erlitt, daß er noch Abends im 
Stadt⸗Lazareth, wohin man ihn geſchafft hatte, verftarb. 
Ein anderer Arbeiter erlitt bei demſelben Unfall durch 
Sturz eine erhebliche Kopfwunde, ließ ſich jedoch in ſeine 
ohnung ſchaffen. ! . 

Dem Werftarbeiter Eduard Poſt fiel eine Eiſen⸗ 
Hatte derart auf das linke Bein, daß er wegen ſchwerer 
Contuſion des Kniees Aufnahme im Stadt⸗Lazareth 
ſinden mußte. 5 

, * Aufgefundene Leichen.] Geſtern Nachmittag wurde 
beim Aufeiſen am bahnſeitigen Ufer des Mottlaubaſſins 
die Leiche eines Soldaten, mit Tuchhoſe, Stiefeln und 
Drillichjacke bekleidet, aufgefunden. In der Halsbinde 
war der Stempel 5. Garnitur (1. Comp.) und der Name 
„Möller“ kenntlich, während der Stempel des Regiments 
nicht zu leſen war. Vermuthlich hat die Leiche ſchon 
mehrere Monate im Waſſer gelegen. 

Heute früh wurde von einem Wachtmann an der 
Promenade gegenüber dem alten Johanniskirchhofe eine 
nicht vollſtändig ausgewachſene Kindesleiche gefunden. 

* [&inbend.] In der Nacht zum 25. d. wurde in 
der Speiſewirthſchaft Kohlenmarkt 22 ein gewaltſamer 

mbruch verübt und dabei eine Menge Eßwaaren und 
verſchiedene andere Gegenſtände entwendet. Als der That 
dringend verdächtig ſind drei Arbeiter verhaftet worden. 

[Schlägereien] Der Maurer Alexander Schulz 
hatte geſtern in einem Lokale auf Schüſſeldamm mit 
2 ihm unbekannten Männern Streit gehabt. Auf dem 


Von einem ſchweren Unfall 


Heimwege erhielt er an der Schüſſeldammer Brücke plötzlich 


von hinten einen ſo erheblichen Meſſerſtich in den Kopf, 
Mußt feine Aufnahme im Stadt⸗Lazareth 
mußte. 

Zwiſchen den 15 Jahre alten Arbeitern Leopold 
Kops und Franz Balikowski beſtand ſeit längerer Zeit 
ein Groll und als ſie geſtern Abend ſich vor der 
Wohnung des Erſteren trafen, kam es zu Thätlichkeiten, 
wobei B. ein Meſſer zog und K. einen ſchweren Meſſer⸗ 
ſtich in den rechten Vorderarm verſetzte, welcher die 
Pulsader traf. K. mußte ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft werden. 


Der Arbeiter Stolzenwald zu Schidlitz ſchleuderte 


geftern bei einem Streit mit feiner Ehefrau dieſelbe jo 


heftig gegen die Stubenwand, daß ſie einen Bruch des 


linken Oberarms erlitt, weshalb auch ihre Aufnahme im 
Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. 5 

K. Roſenberg 28. März. Der Etat für den Kreis 
Roſenberg ift auf 201 500 & feſtgeſetzt worden. Der: 
ſelbe hat rah das Vorjahr eine Verminderung von 
12 300 A erfahren. — Wie uns men wird, hat 
der Commandeur des oſtpr. Ulanen⸗ 


eine andere Garniſon verlegt werden ſoll, iſt nach 


Es wäre ſehr zu bedauern, wenn das Militär von Roſen⸗ 


berg fortkäme, da die Stadt für Militärbauten ſehr 


große Opfer gebracht hat. Die Commune wäre ſogar 


bereit geweſen, eine Kaſerne zu bauen, wenn ihr die 
i die Escadron in ( 5 
f j Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit. 


Garantie gegeben worden wäre, daß ) 
den nächſten 15 Jahren nicht verlegt würde. Hierau 
wollte man an maßgebender 0 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28. März. Das Ober⸗Verwaltungsge⸗ 


richt bat in ſeiner geſtrigen Sitzung auf die Klage es 0 
Eigenthümers des Gräf'ſchen Gemäldes, Märchen“ 
die Verfügung des Polizeipräſidenten von Berlin vom 
1 ) ch die Ausſtellung des Ge⸗ 
mäldes in Berlin unterſagt worden war, aufrecht erhalten. 
5 as Goethe⸗Denkmalam Thiergarten iſtgeſtern 
ſeiner Winterumhüllung entledigt worden. Die Stand⸗ 
Königin Luiſe und des Königs Friedrich 


J., wodur 
— Das 
bilder der 


Wilhelm III. ſind ſchon ſeit dem 10. März von den 
Winterhüllen befreit. 


— Der 21jährige Arheiter Max Teulert, welcher 
am 10. Februar ſeine Geliebte, die ſich von ihm ge⸗ 


trennt, erſtochen hat, wurde geſtern vom Schwurgericht 
F zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

— Wereſchagin trifft am 2. April aus Paris in 


Berlin ein, um in den Kroll'ſchen Sälen die Anord⸗ 
nungen zu feiner neuen Gemälde⸗Ausſtellung aus⸗ 
zuführen. Aus Peſt iſt bereits ein Theil der Bilder 


eingetroffen. Ein anderer Theil der Bilder wird von 


Paris direct aus dem Atelier Wereſchagin's hierher ge⸗ 


ſendet. Die Ediſon'ſche Geſellſchaft übernimmt, da für 
die Ausſtellung ein ausgedehnterer Gebrauch des elektri⸗ 


ſchen Lichts nothwendig wird, die hierfür nöthigen tech⸗ 


niſchen Einrichtungen. 


Lelegramme der Danzig r Zeitung. 
Berlin, 29. März. (Privattelegramm.) Im 


Abgeordnetenhauſe wurde heute die Secundär⸗ 


bahnvorlage angenommen. 

Berlin, 29. März. 
Berathung der Kirchenvorlage im Herrenhauſe findet 
vorausſichtlich nächſten Freitag ſtatt. Es ſind an⸗ 


ſcheinend günſtige Nachrichten aus Rom eingetroffen. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29. März. 


18. 7. 27. lors. v. 27 
47 rus. Anl. 80 86,60 87,80 


April-Mai 157, 200 157,70 Lombarden 202,00 203,00 
Sept.-Okt. 166,00 166,70 Franzosen 417,00 413,50 
Roggen Ored.-A.tien | 497,00 500,00 
April-Mai 135,70 136,70 | Disc.-Oomm, 215,50 220,50 
Sept.-Okt, 140,70 142,00 Deutsche Bk. 155,00 155,50 
Petroleumpr. Laurahütte | 77,50] 77,80 
200 f Oestr. Noten 162,85 162,50 
März 23,50 23,50 Russ. Noten 201,25 203,20 
Rüböl Warsch. kurs 201,10 202,90 
April-Mai 43,70 43,80 London kurz — 20,395 
Sept.-Okt. 46,30 46,59 London lang — 20,335 

piritus Russische 5% 

‚April-Mai 37,00 36,901 SW. -B. g. A. 68,50) 69,20 
Aug.-Sept. | 39,60 39,60 |Danz. Privat- 

4% Vonsols 105,20 105,60] bank 138,00 138,10 
3%,% westpr Danziger Oel- 

Pfandbr 99,20 99,30] mühle — 105,20 
4% do. 101 300 101,40 |Mlawka St-P.] 113,30 113,60 
5% Rum GR. 95,90 96,10] do. St-A.| 55,70 56,10 
Ung . 4 Gldr.] 83,10 84,00 [Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 62,30) 63,10] Stamm-A. 91,75 93,00 


Neueste Russen 98,00 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: gedrückt. 


n Danziger Börſe. 
Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1261338 140-165 M Br. 
chbunt 1281334 1401654 8 
120 1294 128160 A4 Br.) 110161 


ellbunt 

unt 120 129 128 158 , Br. & bez. 
roth 1201304 135—165 4 Br. 
ordinair 105—1288 110—150 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 138 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 9 April⸗Mai 138 M 
Br., 137% Gd., der Mai⸗Jum 139 M bez., Pr 
8 
ugu 31, Br., 5 Sept.⸗Oktober 

146 Br., 145%, M Gd. Kae 

Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1208 121—125 A 


ene 120% lieferbar inländischer 124 A, 


unterpoln. 101 M, tranfit 100 

Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 125 M 
Br., 124 AGD, do. unterpoln. 100% AM Br., 
100 4 Gd., do. tranſ. 99% M Br., 99 % Gd. 


[Tonne gehandelt. — { iſchen 
Tonne bez. — Erbien inländiſche Victoria⸗ 150 % 
Tonne 9283 


u egiments Nr. 8 
das Diner, welches die Stadt Rieſenburg den beiden von 
Elbing nach Rieſenburg verlegten Schwadronen bei deren 
Einzuge veranſtalten wollte, abgelehnt. — Die Be⸗ 
fürchtung, daß die hierorts ſtationirte dritte if a bier | 

ier 
neuerdings eingetroffenen Nachrichten nur zu begründet. 


Stelle aber nicht eingehen. 
Swinemünde, Theilladung 


i e eee „Helſingör“ iſt abgegangen. 


(Privattelegramm.) Die 


erſtreckt feinen Einfluß über 0 
Europas, wo bei milder trüber und vielfach regnexiſcher 


Gerfle Fr Tonne von 1000 Kilogr. große 1158 128 AM 


Wicken r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 128 % 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 4 


Kleeſaat Fr 100 Kilogr. weiß 54 — 106 A 


Kleie ie 50 Kilogr. 4,10 M 


Spiritus de 10 000 4 Liter ſoco 33,50 M bez. 


rachten vom 21. März bis 27. März. 
Nach London 7s 6d Yr Load Balken, Nantes 26 Fr. 


und 32 Fr. und 15% Jr alt franz. Laſt Mauerlatten 


und eichene Bretter, Bayonne 29 Fr. und 15 % N alt 
franz. Laſt Mauerlatten und eichene Bretter; alles bei 
Eröffnung der Schifffahrt zu laden. Dünkirchen 19 Fr., 
nach Schifffahrtseröffnung 20 Fr. ſofort zu laden; beides 
%r 2000 Bo. Kilo Melaſſe. 

e Dampfer nach London Is 9d Stadt, 18 6d Holm, 
Antwerpen⸗Rotterdam 1s 7%d Stadt, Is 4½ d Holm 
& Quarter Weizen. Kopenhagen Malmoe 14—15 M, 

ergen 18 4 de 2500 Kilo Weizen. Dünkirchen 19,Fr. 

2000 Kilo Melaſſe. Nach Greenock 98, London 6s Id, 
Full 68 4½% d % Tonne Zucker. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht. Amſterdam 8 I — ee, 
Preußſſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,35 Gd. 
3½ Preußische Staatsſchuldſcheine 100,35 Gd, 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,10 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritter a! 101,20 Gd., 
100 10 0 fandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. März. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Warmes 
Wetter, Morgens Regen. Wind: SW. f 

Weizen bei ſchwacher Zufuhr wurden ſowohl für 
Tranſit wie inländiſche Waare unveränderte Preiſe be⸗ 
willigt. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 1288“ 
mit Geruch 156 , rothbunt 1268 154 M, roth be⸗ 
zogen 1298 155 %, roth 127/88 158 M, hellbunt 
1278 156, 158 /, hochbunt 1308 161 ,, Sommer- 
1258 156 M %r Tonne. Für polniſchen zum Tranfit 
bunt beſetzt 120/18 130 M, bunt 122/38 133 M, hell⸗ 
bunt 1238 139 M, rothbunt 1318 141 M, ferner vom 
Speicher hellbunt 1208 132 M, 122/38 136 A, alt 


erfolgen | hochbunt 123/48 146 M der Tonne. Für ruſſiſchen zum 


Tranſit bunt krank 1098 110 % der Tonne. Termine 
April⸗Mai 138 M Br., 137½ A Gd., Mai⸗Juni 
139 M bez., Juni⸗Juli 141½ % Br., 141 M Gd., 
Juli⸗Auguſt 143½ M Br., 143 % Gd., Sept.⸗Oktober 
146 M Br., 145% % Gd. Regulirungspreis 138 M 

Roggen inländiſcher gut gefragt, tranſit fehlt Zu⸗ 
fuhr. Bezahlt iſt 118% krank 121 M, 1178 bis 1188 
122 M, 118/98 123% , 1228 bis 1244 125 Alles 
dr 1208 r Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 
125 A Br., 124 A Gd., unterpolniſch 100% M Br., 
100 M Gd., Tranſit 99% M Br., 99 M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 124 &, unterpolniſch 101 4, 
tranfit 100 % 

Gerſte iſt nur inländiſche große 115 128 M r 
Hafer inländiſcher 118 4 5 


ndelt. — Wicken inländiſche 128 M Ye Tonne 
bez. — Pferdebohnen inländiſche 114 % ee Tonne ge⸗ 
handelt. — Kleeſagten weiß 27, 53 , roth 48 Ver 
50 Kilo bezahlt. — Weizenkleie fein 3,60 , grob 4,10 
AM Yr 50 Kilo. — Spiritus 33,50 A bez. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. März. Wind: ©. 
Geſegelt: Danzig (SD.), Gohrbandt. Rotterdam, 
5510 1 und Mehl. — Wilhelm (SD.), Dahmke, Ny⸗ 
org, Kleie. 


Sefegelt: Ache (CD), Sohre,. band 
elt: Artusho ), Hoppe, Hamburg, 
Sprit, (SD), Elfers, Lübeck, Getreide. — 


Angekommen: Victoria (SD.), Kinman, Swine⸗ 
münde, Theilladung 7 1 (SD), Wilms, 
prit. 
29. März. Wind: S. geh 
Angekommen: Ferdinand SD.), Lage, Kiel, leer. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 27. März. Waſſerſtand: 1,94 Meter. 
Wind: O. Witterung: ſonniges, warmes Wetter. 
Nachts Froſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Korſör, 24. März. Auf der Südſeite von Sprogö 
iſt ein größeres kupferfeſtes Wrack gefunden. 


London, März. Die deutſche Barke 
„Achilles“, von Madeira kommend, wurde am Mitt⸗ 
woch früh auf offener See verlaſſen. Ihre aus 11 Per⸗ 


ſonen beſtehende Bemannung wurde an demſelben Tage 
von der norwegiſchen Barke „Carla“ aufgenommen und 


geſtern Abend durch einen Lootſenkutter in Falmouth 
gelandet. 

C. Newhork, 25. März. Der Schooner „Charles 
Morſe“, von Baltimore nach Boſton beſtimmt und mit 
Kohlen beladen, iſt, wie man glaubt, das Schiff, welches 
den Cunarddampfer „Oregon“ zum Sinken brachte. 
Der Schooner iſt nicht an ſeinem Beſtimmungsorte an⸗ 
gelangt. Er wurde in der Oertlichkeit der Kataſtrophe 
am Abend vor derſelben geſehen. 


Meteorologische Depesche vom 29. März. 


Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


9 8. 5 32 405 
8 8 8 8. f BE © 4 
Stationen. 9 . Wind Wetter SHE 
8 9887 
888 2 BA ja 
Mullaghmore 748 wSswW 5 | wolkig 7 
Aberdeen 745 WSW 2 wolkig 6 
Christiansund . 751 SS 1 | wolkenlos 5 ID 
Kopenhagen 757 080 1 Nebel 4 
Stockhelm „ 756 W 8 bedeckt 2 
Haparanda . 745 W 6 | wolkenlos 3 
Petersburg 755 WSW $ | bedeckt 3 
Moskau 763 WSW 1 | wolkig 0 
rk, Queenstowa . 751 WNW 3 wolkig 7 
Beat 2 5 58 SW 4 bedeckt 10 2) 
Helder 757 SSW 4 | wolkig 5 8) 
Sylt. 756 SW 8 | Nebel 5 40 
Hamburg 759 SSW 8 wolkig 9 
Swinemünde 760 SWW 3 [Regen 9 
Neufahr wasser .| 761 8 1 | Regen 5 50 
Memel 80 SSW 1 | Regen 5 |) 
Parma 764 8 8 bedeckt 7 
Münster . 760 SW 4 bedeckt 9 
Karlsruke 764 SW 3 Regen 12 
Wiesbaden 763 sw 1 | bedeckt 12 |7) 
München 766 sw 3 | heiter 10 
Chemnitz . 1763 SSW 4 | wolkig 15 
Berln 761 SW 4 halb bed. 11 8 
Wilen „ 14 767 still — | wolkenlos 5 
Breslau. eins 763 SSW 3 | bed 11 
Ile d' Aix e ee IZFBW. 4 bedeckt 10 9) 
Nizza 4 769 still — beiter 10 
Triest ges ee 208 | still — | wolkenlos 12 
1) See unruhig. 2) See unruhig. 3) Seegang schwach. 4) Nebel. 


5) Nachts Regen. 6) Seegang schwach, Nachts Regen. 1) Gestern 
Regen. 8) Gestern Abend Regentropfen. 9) See zuhig. 16 See glatt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 m 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch 
9 = Stırm, 10 = starker Sturm, 11 hofliger Sturm, 12 == Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 176 

Ein ziemlich tiefes, aher wenig intenſives Minimum 

die ganze Nordweſthälfte 


Witterung meiſt ſchwache ſüdliche und ſüdweſtliche Winde 
wehen. In Deutſchland liegt die Temperatur überall 
erheblich über der normalen, in Breslau um 8, iu 
Chemnitz 9 Grad. In den deutſchen Küſtengebieten iſt 
ziemlich viel Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


. | © Bsrometer-Stand . 
Balls in Thermometer Wied und Wetter, 
5 | 8 | Milimstem. Celsius. 

8 

—— 

28 12 763,3 11,7 SS W., leicht, bedeckt. 
29 8 759,3 6,7 till, Regen. 

12 758.3 14,0 S W., jelcht, trübe, dunstig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchg 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Klein, — für den Inſeratentheis 


— 


IR 8 


Den fortwährenden Eingang von Neuheiten 


Tapeten, Wand⸗ und Decken⸗Decorg 
Rouleaux ꝛc. 
vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre erlaubt ſich er ebenſt anzuzeigen 
W. Manneck, 


Tapeten⸗ und Teppich⸗ Magazin, 


3. Gr. Gerbergasse 3. 


2 


Von unſerer Geſchüftsreiſe retournirt, 
zeigen wir den Empfang 


ſämmtlicher 
Nouveautes 
ür die 


Frühjahrs⸗ u. Sommerſaiſon 


ergebenſt an. 1664 


Retzlaff& Pfahlmer I 


Langgaſſe 50. 


tionen, 


— 


(612 


n 


Statt beſonderer Meldung. 
„Die Geburt eines kräftigen Knaben 
zeigen an 626 

Brodden, den 27. März 1886. 
Kreß und Fran geb. Steffens. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Jabrikant, 


Langgaſſe Nr 40, gegenüber dem Rathhanſe; 


Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Ouartalswechfel: 


Bürſtenwaaren 


er Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbolner Hande 
Möbel⸗Bürſten, Stiefel⸗Bürſten, Fenſter⸗Bürſten, Kleider Bürsten 15 g 


In Negen⸗Palefols, — 


Mantelettes, Viſites ꝛc. 


4 ſind ſämmtliche Neuheiten eingetroffen und empfehle dieſe zu billigen Preiſen. 


ae e fertige nach neueſten Modellen in einfacher und eleganteſter Ausführung 
0 — sstumes bei mäßiger Preisnotirung, auch von gelieferten Stoffen. hrung i 


ius Paninsky, 


Statt beſonderer Meldung. a 

Die Beſtattung des Herrn 5 
Heinrich Bischoff I 
findet in Graudenz ſtatt. Vor 


5 der Ueberführung Trauerandacht 
im Sterbehauſe, Langfuhr 50. 5 


aller Ar 


Dienftag, den März, Piasava- u. Reisstrohwaaren 0 3 32 7 
Mittags 2 Uhr. SE Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, Atelier für Damen = Confection, 


Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 1 
Cocos⸗ und Rohrgeflecht Fußbürſten. FR 


 Parquet-Bohnerbürstien 
es Hlerzächlägs nee mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neuefter Conſtruction, Bohnerzangen, 
tretenen Tod der verwittwaren a ohnerwachs, geruchloſe Bohnermaffe. 2 


"aurd Reine. (| Feder-Anstäuber, deutsche und französische, | 
4 NICK, Scheuertuch in Stücken, pr. Mir. u abgepasst, | vorſchriftsmäßige nach rationellem Syſtem 


geb. Pantzer 55 8 

nach vollendetem 70. EB x nur Prima-Dualität. 250 { 
ucoen Lebens- Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein prenß. Helm). | ® gearbeitete Fussbekleidunzen. VVV 
Teppich⸗Fegmaſchinen 


jahre zeigen hiemit, statt be- 
Amerikaniſche 3 
ige Staubfängern. Fr. Ka 188 2, 


sonderer Meldung, tiefbetrübtan 
Die Hinterbliebenen. & ; 
Billigste, feste Preisnotirung! f und e und Fabrik, 
opengasse 20, I. Etage. 
F., Reutener, eee 


Denzig, 28, März 1885, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 
Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


8 


Langgaſſe 51. erſte Etage. 


Den gestern Abends 11 Uhr, 


Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armer le 


den Herren Einjährig⸗Freiwilligen und Milit 


ärs 


[566 


Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 30. März, Morgens | 
hr, vom Trauerhause nach 
dem St. Salvator - Kirchhofe & 
statt. (659 8 


Eine gute Penſion iſt vom 15. April 
zu haben. Darauf d been ane 
werden gebeten ihre Adreſſen unter 
r. 656 in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 
Genbergaſſe 9 ift ein möblirtes 
Part.⸗Vorderzimmer zu vermieth. 
austhor 1 ift das geräumige 
9 Ladenlokal, zu jedem Geſchäft 
April zu 9551 0 


Geſtern Morgens 4 Uhr 
flarh in Königsberg mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, der 
stud. pharm. (650 


Ernst von Roy 


im 26. Lebensjahre an Magen⸗ 
lutung. Dieſes eigen 10 Br 


paſſend, pr. 1. 


Näh. Altſtädt. Graben 31. 


Langgaſſe 14 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus vier 


Kleiderſtoffe 


jeder Gilera file el. 3 in neueſten Farben, beſten Fabrikaten Simmern, e en Rele: ud en 
RS eur wert u N 8 miethen. N 
5 ie H 1880 zu ſehr billigen Preiſen . Neideres dalelbft im Laden. (644 

1 un 2 Restaurant 


Scherz-Neuheit für Herren! 


ie Hinterbliebenen. 


Hotel zum Stern, 


ILudwig Sebastian 


Leinen, Manufacturwaazen, Bettfedern⸗ 
Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 


29. Langgaſſe 29. 


9 


Nacht 2½ Uhr ſtarb f 
unſer einzig geliebtes Kind 5 

li ce & 
im Alter v. Jahr u. 2 Monaten. 
Danzig, den 28. März 1886. 
Max Reinhold und Sun Ä 


Heute enkſchlief ſanft nach ; vier 

wöchentlichem Krankenlager meine 

liebe Frau (671 ] 
> 


Charlotte Amalie Claassen 
geb. Jüſchke 


im 73. Lebensjahre. 58 
Dieſe Trauernachricht allen theil- | E 
nehmenden Freunden und Verwandten 
Jeſiorken, den 28. März 1886 
Der trauernde Gatte 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
von unſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mit allen 


Neuheiten 


für die Saiſon verſehen find, und empfehlen beſonders eine 
reiche Aus wah 


geſchmackvoller 
Oalell hüte. 
Auguste Zimmermann Nacht. 


Anfertigung von Damenkleidern 
jeder Art zu ſoliden Preiſen. (636 


M. Claaſſen. 


Verbindung. 


Eröffnung in ca. 8 Tagen. 50 
Nach Eröffnung expediren wir unſere 
Güter⸗Dampfer nach: 5 


Schwetz, Culm, 
Bromberg, Thorn, 
Wioelawek, Plock. 


Dampfer liegen zur Einladung 
bereit. N ; i 
Auskunft über Frachten ertheilt 


Dampfer⸗Geſellſchaft 


Nan 
Fortuna. 
Schäferei Nr. 18. 
Regelmäßige Dampferlinie a 
Neweastle-Danzig | 
S. D. „Leipzig“ ladet Ende dieſer 
reſp. Anfang nächſter Woche nach 


Neufahrwaſſer und Danzig. (670 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


R. Meier & Co, 


rr 


rik 


Die Marmorwaaren⸗Ja 
Urb. Berghem, 
J. H. Sarter Nachf., 


Detaill. für Grabdenkmäler, 


Danzig, Krebsmarkt Nr. 1, an der Promenade, 
empfiehlt 


Grabkreuze, Gedenktafeln und 
Obelisken 


in arößter Auswa [610 


Neicaitle, 
In meinem neu erbauten Haufe Schleuſengaſſe Nr. 12 
Otto Piepkor U, werden zum 1. Oktober, eventl. auch früher, 3 hochelegante der 
Saugpumpe n, Baupumpen, Nerzeit entſprechend eingerichtete 
Gartenſpritzen, Raſenmäher, Wohnungen 
Bade⸗Douchen, im Preiſe von 1800 bis 2400 Mk. beziehbar. (645 


Berliner gepanz. Geldſchränke 
offerirt billigſt (547 


Emil A. Baus, 


E. &. Engel. 


Se u Feſtlichkeiten werden eue elegante Jagdmagen ſtehen 
Fracks ſtets verliehen Breit⸗ N wegen Nufgabe des Geſchafts billig 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann zum Verkauf Stadtgebiet 142. 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


Cravatten-Fontainen-Nadel 


zum Zerstäuben von Parfüm, äusserst amüsant. 


A. Hornmann, Nachfl., (V. Grylewitz), 


I. Langgasse. [671 


Meine Muſikalien⸗ U IMk. 


= alle verschieden, z. B. Canads, Cap, 
abe ich 15 indien, Chili, Java, Braunschweig, 


Australien, Sardin, Rumänien, Span, 
Lauggafie 65 5 


Viet. ste. R. Wiering in Hamburg. 
vis-a-vis der Poſt 85 Bodenrummel wird gekauft Häker⸗ 


Heumarkt, Nähe der Kgl. Regierung, 

empfiehlt guten Mittagstiſch zu üblichen 
Reſtaurations⸗Preiſen. 5 

Speiſen & la carte zu jeder Tageszeit. 
Vorzügliche Biere ꝛc. 


Reſtaurant F. König, 
Brodbänkengaſſe 44. 
en SuM, 


Mittagstisch v. 12 —3 U. 
10 Marken 9 cl. 


(846 


verlegt. II h (542 x gaſſe 48 bei A. Schwarz. 
15 in Lehrling aus guter 
Th. Seh auer. 5 E Familie, mit der Qualification 
zum Einjährig- Freiwilligen - Militär- 
Neu! „Dörnröschen‘“ Neu! dienst, wird für ein hiesiges Comtoir | 581) 


Feinſtes, lieblichſtes bisher 
unübertroffenes Parfüm. 
Depot bei Herrn 


H. Volkmann, Coiffeur. 


Emil A. Baus, 


N Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


techniſches Special⸗Geſchäft, 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7, 


empfiehlt billigſt: 
Prima amerikaniſche 


Ledertreibriemen, 
Näh⸗ u. Binderiemen 


Lederschnur, 


2 | Sanfihläuge, Gummiſchlauche, 


Gummiplatten, Gummiſchnur, 
Ital. Hanfpackung, Tucks⸗ 


packung, Asbeſtpappe,⸗Schnur 
und „Fäden, Manlochband 2e. 


Schmiergläſer und Schmier⸗ 

Apparate, Riemenſchrauben, 

Elevatorſchrauben, Harrig’s 
Pat. Riemenverbinder. 


Prima harz- u. säurefreies 


Maschinenöl. 6546 


Grössere Hypotheken-Darlehen 
können wir bei ſchleuniger Meldung 
jetzt unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen zu ſolidem Zins fuß gewähren. 
Die General⸗Agentur 


Knoch & Co.-Danzig. 


NB. Empfehle meine oberen Locale 
zu Hochzeiten und Feſtlichkeiten. 
Hochachtungsvoll 


Franz König. 
Dawziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 30. März. 125. Ab.⸗ 
Vorſt. P.-P. A. Abſchieds⸗Vorſt. 
der königl. bair. Hofſchauſpielerin 
Magda Irſchik. Judith und Holo⸗ 
fernes. Tragödie in 5 Acten von 


ebbel. 

Mittwoch, den 31. März, Benefiz⸗ 
Vorſtellung 1 50 jähr. Jubiläums⸗ 
feier von Johamm Eng. Der 
Alpenkönig und der Menſchenfeind. 
Nom.⸗kom. Märchen in 3 Acten v. 
Ferdinand Raimund, Muſik von 
Wenzel Müller. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Dienſtag, den 30. März 1886: 


Grosse Künstler- und 
Specilitälen -Vorstelung 


der weltberühmten amerikaniſchen 3 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Perſonen) ? 


Mr. C. Moray, wa 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer. 
Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
Auftreten der 5 8 
Miß Heyden und Miß Warden der 
deutſchen Duettiſtinn Geſchw. Monti, 
der Sängerinnen Fräulein Oſerellg,̃, 
Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Jachtan. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Auf 7½ U 


gesucht. Anfangs Gehalt 15 . 
Adressen ünter Nr. 669 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling, 


der höhere Schulklassen besucht hat, 
suche ich für mein Geschäft gegen 
Bemuneration. (64 


H. Pape, Vorst. Graben 40. 

Für mein Holzexportgeſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. (596 
Max Cassirer. 

Ein gebilde er junger Mann, ſucht 

zum 1 pril J. eine gute 


Penſion. Offerten unter 633 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gebildeter junger Mann 
wünſcht als Volontär in ein 
3 pröbexe Getreide⸗Export⸗Ge⸗ 
chäft einzutreten. 

Offerten unter Nr. 663 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein gewandter Buchhalter und 
Corxreſpondent (auch für engliſch 
u. franzöſiſch) wünſcht Beſchäftigung 
für einige Stunden le Offerten 
u. 666 in der Exped d. Zig erbeten. 
inen bed. herrſch. Diener geſetzten 
2 Alters (alleinſteh) mit vorzal. Z. 
empf. als ſolchen, auch Krankenpfleger 
od. Portier J. Hardegen, 01 Geiſtg. 100. 

NB. Derſ. eigner ſich f. jed. anſt. 
Poſten auch als Comtoirdiener. (665 
Jaſpektoren für Güter, jom. für die 
0 öhe u Werder, und ein junger 
Mann zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht d. J. Heldt, Jopeng 9. 


Das frühere 5 


Hotel! de Rome 


in Rieſenburg Weftpr. 


iſt zu verkaufen reſp. zu verpachten 7 


und kann daſſelbe ſofort übernommen 
werden. (66 
Näheres bei 


Ines 
„ A. J. Juncke, 
Weingroßhandlung in Danzig. 


M 


S m nmm‚ ‚ nun Ve m m mn 


Mittwoch, den 31. März 18% 
Zur Schluß⸗Vorſtellung der dies 


aiſon: 
Gaſtſpiel des Komikers Herrn 
Adolgh Weber 
in den beliebten Nummern 
der Regimentstambour u. Schw 
mutter. 


Randwirthinnen, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vertraut, ſow. 
Meieriunen, gew. Stubenmädch. für 
Güter empf. J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
F n bean 6 it ein Comtoir 
zu vermiethen. 4827 


eine elegante hochfeine Kegel⸗ 
bahn empfehle ich zur geneigten 
Benutzung, bei Tage SO O, Abends 
1 ell. Ohra zur Oſtbahn. 

9. Mathefins. 


Druck u. Verlag von A. W. K afema: 
in Danzig. l 
Hieran eine Beilagen 


end 0276 


Danzig, 29. März. 


IPerſonalien.] Den Domänenpächtern Richard 
Mir zu Subkau (Regierungsbezirk Danzig) und 
Oscar Schunke zu Wittinnen (Regierungsbezirk 
Gumbinnen) iſt der als Charakter Ober⸗Amtmann und dem 
in den Ruheſtand tretenden Landgerichtsrath Rudies 
zu Thorn der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 
Der Regierungsreferendar Schloſſer in Elbing iſt zum 
ee ernannt. 

lSpar⸗Einrichtungen für Eiſenbahn⸗ Beamte.] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Staats: 
eilenbahn = Directoren anheimgegeben, den Sparſinn der 
unteren Beamten und Arbeiter durch Einrichtungen zu 

wecken, welche die Zurücklegung auch der kleinſten Be⸗ 
träge einerſeits mühe⸗ und koſtenlos, andererſeits ohne 
unmittelbare Einmiſchung der Verwaltung möglich machen, 
damit, ſoweit letztere in Betracht kommt, auch der Schein 
vermieden werde, als ob 0 bei Bewilligung von Re⸗ 
munerationen Rückſicht auf den Sparfinn der Einzelnen 
nähme. Demgemäß möchten die Direckoren ſich mit 
denjenigen öffentlichen Sparkaſſen, welche das Spar⸗ 
markenſyſtem noch nicht eingeführt haben, in Verbindung 
ſezen und dann bei Auszahlung der Beſoldungen und 
Löhne auf die Ahnahme ſolcher Sparmarken hinwirken, 
welche bei den Stationskaſſen zu haben fein müßten. 
Ausdrücklich iſt den Sparern noch zu eröffnen, daß die 
die Einlagen annehmenden Beamten die Namen der 
Sparer und die Höhe der Einlagen ſtrengſtens geheim⸗ 
1910115 müſſen, damit die oberen Stellen ohne Kenntniß 

eiben. 

[Suppenküche] In der hieſigen Suppenküche 
wurden in vergangener Woche verabfolgt: am 21. März 
1520 Liter, am 22. März 1640 Liter, am 23. März 
1258 Liter, am 24. März 1206 Liter, am 25. März 
1850 Liter, am 26. März 1331 Liter, am 27. März 
14:6 Liter warmen Eſſens. 

Schöneck, 28. März. In der letzten Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Bauernvereins hielt 
Herr v. Kries, Wanderlehrer des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe, über Anbau, Aufbewahrung, 
Verfütterung und Entbitterung der Lupinen einen faſt 
* 1 Vortrag. Redner ſtellte die Behauptung 
auf, daß bereits 300 Jahre nach Chriſti die Römer 
Lupinen gebaut und eine einfache Entbitterung derſelben 
herbeigeführt hätten. — Unfer Eiſenbahn⸗Baubüreau 
iſt mit dem heutigen Tage aufgelöſt worden und es ver⸗ 
laſſen die Beamte in dieſen Tagen unſer Städtchen. 
Dem Abtheilungs⸗Baumeiſter Simon wurde heute im 
el Dekart ein Abſchieds⸗ Diner gegeben. Derſelbe 

edelt nach Hohenſtein (Oſtpreußen) über. — Bahnhof 
Schöneck zahlte pro 1885/86 vom 1. Auguſt ab (Er: 
öffnung der Bahn) an unſere Commune eine E ommunal⸗ 
ſteuer von nur 54 Mark. 

5 Marienburg, 28, März. Die alljährlich Aus⸗ 
genas Winter an der Eiſenbahnbrücke vorzunehmende 

rmittelung über die Stromtiefe der Nogat, ſowie 
namentlich über die im Laufe des Jahres vorgekommene 
Veränderung des Strombettes iſt für dieſes Jahr vor 
einigen Tagen bewirkt worden. Dieſelbe hat hier 
wiederum, ähnlich wie in den Jahren zuvor, ein Wachſen 
des Stromgrundes durch angeſchwemmten Sand auf 
der rechtsſeitigen Stromhälfte um 1. 3 ergeben. Die 
ſchon ohnehin ziemlich beſchränkte Schifffahrt wird da⸗ 
durch immer mehr in ihrem Fahrwaſſer eingeengt. — 
Nachdem vorgeſtern der Fahrweg. über die Nogateisdecke 
zwiſchen hier und Caldowe für Fuhr werke geſperrt wor⸗ 
den iſt, iſt ſeit geſtern auch eine Sperrung det Ueber⸗ 
vontes jur Fußgänger eingstreten. — 


v 


anderen Kreiſen, ſoll nun auch in 
Beſeiti Ans, der 5 viel Unheil ſtiftenden Ofenllap: 


des 1 age ereits folgen 


hinzielende Veror ir den Umfang 
Rarienhurger. Kreiſes erlaſſen! Bei Oefen in Mohn 
und Schlafräumen dürfen Verſchlußvorrichtungen, welche 
den Abzug des Rauches nach dem Schornſtein zu ver⸗ 
0 geeignet ſind, als Klappen, Schieber ꝛc. in Zu⸗ 
unft nicht mehr angebracht werden, auch müſſen die⸗ 
ſelben, wenn ſie an beſtehenden Oefen ſolcher Art bereits 
vorhanden ſind, ſofort entfernt werden, ſobald die Oefen 
zur Umſetzung en Bis zum 1. Oktober 1892 


ee 


müſſen dergl. Berihlußsorrihtungen an den in Wohn⸗ 
und Schlafräumen ſtehenden Oefen überhaupt, alſo auch 
in dem Falle befeitigt werden, daß letztere in der Zwiſchen⸗ 
zeit nicht zur Umſetzung gelangt find. 

Marienwerder, 27. März. Der geſtern Abend 
6 Uhr 22 Miu, fällige Graudenzer Zug konnte 
Marienwerder nicht erreichen, weil in der Nähe von 
Sedlinen in Folge des eingetretenen Thauwetters der 
Damm unterſpült und unpaſſirbar geworden war. 
Der gegen 8 Uhr hier eintreffende Marienburger Zug 

bir is an die Unfallſtelle, tauſchte die Paſſagiere und 
oftſachen aus und kehrte dann hierher zurück, während 
der erſtere Zug wieder nach Graudenz fuhr. Auch dem 
letzten Zuge aus Graudenz, welcher um 11½ Uhr Nachts 
bier eintreffen ſoll, fuhr ein Hilfszug bis zur Unfall⸗ 
Paß entgegen und beförderte mit einiger Verspätung die 
aſſagiere und Poſtſachen hierher. Inzwiſchen ift der 
Daum wieder hergeſtellt worden, ſodaß die heute 
N e Frühzüge bereits wieder die Stelle 0 0 
onnten. W. M. 
E Garnfee, 27. März. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat pro 1888/87 be⸗ 
rathen und feſtgeſetzt. Bei der in den letzten Jahren 
erfolgten Herabſezung des Proceutſatzes der zu 
erhebenden Gemeindeabgaben konne die Stadtvertretung 
auch fernerhin ſtehen bleiben, obwohl das Soll der 
Staats ſteuern in Folge eingetretener Ermäßigungen ein 
geringeres Wie ziſt In dem Etat finden wir 
wiederum Beträge zur Weiterfortpflanzung von Korb⸗ 
weiden und zur Hebung der Fiſchzucht ausgeworfen. 
Was die letzteren betrifft, ſo iſt zu demerken, daß auch 
die Bale in unſeren Seen gut fortgegangen ind. Der 
1 1 lern in einem Jahr ca. 30 bis 
b e en. Dineingefegt fi ü 
Sind Yale 11 ! eingeſetzt find ca. 15 000 
a sit, 27. März. In der vorgeſtri 
itzung wurde feſtgeſtellt, daß zur Beſtreitung der 
edürfniſſe der Communalverwaltung für das 
Etatsjahr 1886,87 die Erhebung eines Steuerfatzes 
von 8% pro Hundert vom eingeſchätzten Einkommen 
der Steuerpflichtigen nothwendig iſt abgeſehen von den 
Beamten, welche nach Maßgabe der Städteordnung nur 
mit 2 Procent ihres Einkommens zu den ſtädtiſchen 
Abgaben herangezogen werden können. Es wurde 
hiernach beſchloſſen, bei der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung einen dem entſprechenden Antrag zu 
ellen. on. 

G. Cöslin, 27. März. Die geſchäftlichen Kreiſe 
in unſerer Stadt kommen aus einer Aufregung in die 
andere. Von den vielen Concurſen habe ich Ihnen 
ſeiner Zeit berichtet, auch von dem Zuſammenbruche der 
Firma Herm. Kroffke und der Verhaftung des Geſchäfls⸗ 
inhabers wegen mehrfacher Wechſelfälſchung. Jetzt hat 
die gegen Herm. K. geführte Unterſuchung neue Ent⸗ 

ällungen gezeitigt, auf Grund deren geſtern Abend der 

nkel des K. der Brauereibeſitzer Rudolf Kroffke, auf 
Befehl des Staatsanwalts verhaftet wurde. Rudolf 
Kroffke genoß ſeit langen Jahren das unbegrenzte Ver⸗ 
trauen der hieſigen Bürgerſchaft; er iſt 20 Jahre hindurch 
Stadtverordneter, Gemeinderaths⸗ Mitglied, ſowie In⸗ 
haber noch mehrerer öffentlicher Aemter. 

* Wegen wiederholten Betruges, Führung falſchen 
Namens, unbefugter Führung des Adels und Gebrauchs 
gefällckter Legizimationspapiere iſt dieſer Tage in Berlin 
der frühere Schreiber Guſtav Schmidt aus Königs⸗ 
berg verhaftet worden. Derſelbe hat ſich ſeit dem Frühjahr 
1884 unter dem Namen eines Freiherenv Schmiede 
ſeck⸗Warkenberg in Potsdam, Deſſau, Zerbſt, Biele⸗ 
feld und Wühelmsdorf aufgehallen und auf kurze Zeit 
auch einige Städte Süddeutſchlands beſucht. Sch. hat 
hauptſächlich hochgeſtellte Perſonen, die er unter dem ans 
genommenen Namen um Darlehne und Unterſtützungen 

bat, gebraudſchatzt. 


en Magiſtrats⸗ 
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Montag, 29. Mürz 1886. 


Die Mortalitätsverhältniſſe in Danzig 
im Jahre 1885. 


Zu Grunde liegen den nachfolgenden Zuſammen⸗ 
ſtellungen die Ergebniſſe der Volkszählung am 


Berichte an das kaiſerliche Geſundheitsamt aus den 
Todtenicheinen ausgezogenen Zählkarten. Eine Be 
rechnung der Einwohnerzahl der Stadt, ſowie der 
der einzelnen Gruppen für die Mitte des Jahres 
iſt nicht gemacht worden; bei dem ſehr langſamen 
Wachsthum der Stadt erſchien dieſelbe für das 
Reſultat irrelevant. 

n der ganzen Stadt incluſive der Vorflädte 
und incluſive der militäriſchen Bevölkerung ſtarben 
3300 Perſonen 43 pro Mille der orts⸗ 
anweſenden Bevölkerung von 112 128 Köpfen. — 
In der inneren Stadt ſtarben 2605 Perſonen, wovon 
aber 172 ortsfremde, in den Krankenhäuſern ver⸗ 
ſtorbene Perſonen waren. Rechnet man dieſe ab, 
ſo ſtarben innerhalb der inneren Stadt 2433 Civil⸗ 
perſonen, was bei einer Civilbevölkerung von 
85 379 Köpfen einen Mortslitätscoefficienten von 
28,49 pro Mille ergiebt. Rechnet man dieſelben 
mit, fo erhalten wir einen Cosfficienten von 30,51. 
In den Vorſtädten mit 21300 Bewohnern 
ſtarben 668 Perſonen = 31,26 Procent; beim Militär 
29 Perſonen. 

Von den innerhalb des Weichbildes der Stadt 
verſtorbenen 2605 Perſonen, und auf dieſe allein 
bezieht ſich das Nachfolgende, waren 874 Kinder 
unter 1 Jahr = 33,5 Proc. der Verſtorbenen, von 
denen wiederum 222 als unehelich geboren bezeichnet 
waren. Es waren demnach 25,4 Procent der inner 

alb des erſten Lebensjahres Geſtorbenen unehelich 

eborene. — Geboren wurden 1885 in der eigent⸗ 
lichen Stadt 2594 Kinder, von denen 597 unehelich 
waren = 187 Procent. Berückſichtigt man 
nicht, daß von den innerhalb des erſten 
Lebensjahres Geſtorbenen ein Theil noch in 1884 
eboren war, ſo verſtarben innerhalb des erſten 
ebensjahres von der Geſammtzahl der Geborenen 
33,6 Proc.; von den unehelich Geborenen dagegen 
37,1 Proc.; von den 111555 Geborenen 32,1 Proc. — 
Bei namentlich aufgeführten Haltefrauen find 63 
Kinder (davon 53 unter 1 Jahr alte) geſtorben; 
nicht weniger als 8 von dieſen ſind vom Arzte nur 
als Leichenbeſchauer geſehen worden; 14 verſtarben 
an Atrophie und 21 an Brechdurchfall! 

0 der erſten 14 Lebenstage ſtarben 
164 Kinder = 18,7 Proc. der Kinderſterblichkeit. 

An Altersſchwäche ſtarben 109 Perſonen = 4,1 
Procent der Todesfälle. 

Folgende Tabelle giebt eine Ueberſicht des An⸗ 
theils der hauptſächlichſten Krankheiten an der Ge⸗ 


dieſelben veranlaßten Todesfälle zur lebenden Be⸗ 
völkerung. 


Einer beſonderen Erläuterung bedarf die Tabelle 
nicht. Wir finden die Infectionskrankheiten als 
Todesurſache gegen das Jahr 1884 häufiger; im 
Uebrigen ſind bedeutendere Abweichungen nicht vor⸗ 
handen. In den Vorſtädten finden ſich ähn⸗ 
liche Verhältniſſe wie in der Stadt. — Ein⸗ 


elne ſcheinbare Abweichungen finden leicht 
ihre Erklärung. So finden wir für die Vor⸗ 
ſtädte eine ziemlich erhebliche Mortalität an 


Meningitis cerebrospinalis. Dieſe Diagnoſen rähren 
faſt alle aus einer und derſelben Vorſtadt her und 
ſind von demſelben Arzte gemacht; dafür fehlt aber 


als Todesurſache, welches Fehlen auch in den 
Zahlen der Tabelle zum Ausdruck kommt. Im 
Uebrigen kommen aber aus den Vorſtädten, 
namentlich aus St. Albrecht ſo viele Todtenſcheine, 
in denen die Todesurſache nicht durch den Arzt feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß das Material aus denſelben nur 
von relativem Werthe. Es bezieht ſich das folgende 


ſammtmortalität, ſowie das Verhältniß der durch 


1. Dezember 1885, ſowie die für die wöchentlichen | 
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daher auch nur auf die 2605 Todesfälle, die ſich 
innerhalb der Stadt ereigneten. Der günſtigſte 
Monat, d. h. der mit der geringſten Sterblichkeit 
war diesmal der September, während ſonſt in 
Danzig faſt immer der November die wenigſten 
Todesfälle zu haben pflegt. Es fielen aber 1885 
33 Maſerntodesfälle in den November, jo daß der⸗ 
ſelbe in die vorletzte Stelle rückt. Auf den Sep⸗ 
tember mit 188 Todesfällen folgt mit 190 der Auguſt; 
ihm der Mai mit 195; der April mit 211; dieſem 
März, Juni und Juli mit je 213. Der Januar 
hatte 221, der Februar 222 Todesfälle, der Dezember 
236, November 245 und endlich der Oktober 258. 
Die Sterblichkeit der Kinder unter 1 Jahr war 
am geringſten im März (54), Januar (56) und 
ehrugr (63); dann kamen April (66), Dezember 
71), November (73), September (74), Mai (79), 
Juli (81), endlich der Juni, Oktober (je 85) und 
luguſt (87). Es erreichte übrigens in keinem Monat 
die Kinderſterblichkeit die des Vorjahres mit 100 
Fällen im Juli, wenn auch die Geſammtmortalität 
der Kinder eine etwas höhere war. — Das intenſive 
Auftreten der Brechdurchfälle, welche hauptſächlich 
die Sterblichkeit der kleinen Kinder veranlaſſen, be⸗ 
gann im Juni und endete im Anfange des Oktober. 
— Im Auguſt begann eine Maſernepidemie, er⸗ 
reichte ſchnell ihren Höhepunkt im Oktober, zog ſich 
aber, ſich von der Stadt auf die Vorſtädte 
ausbreitend, mit in das neue Jahr hinein. 
Der Scharlach, der 1884 ſeit dem Auguſt an 
In⸗ und Extenſität erheblich gewonnen hatte, ver⸗ 
lor im Februar 1885 ſehr an Ausbreitung, erloſch 
jedoch nicht, da ſich in jedem Monat einige 
Todesfälle an Scharlach ereigneten. Von viel er⸗ 
heblicherem Einfluſſe als er, 10 9 auf die allge⸗ 
meine Geſundheitslage als auf die Mortalität 
waren Diphtheritis und Croup, die nur in den 
Sommermonaten Juni, Juli und Auguſt (wie all⸗ 
Per , etwas zurücktraten, aber erheblich mehr 
pfer als in allen Jahren ſeit 1880, in welchem 
214 an genannten Krankheiten ſtarben, forderten. In 
den letzten Monaten des Jahres ſchienen die Fälle 
von reinem Kehlkopfscroup häufiger zu werden. 
Typhus abdominalis war in leichteren Fällen ver⸗ 
breiteter in der Stadt als im Jahre 1884, die 
Sterblichkeit aber nur um 1 Fall vermehrt. 5 von 
den 21 Typhustodesfällen betrafen übrigens Aus⸗ 
wärtige, die zur Behandlung ihrer Krankheit in 
die Stadt gekommen waren. — Keuchhuſten trat, 


ee im Anſchluß an die Maſern⸗ 
epidemie, ziemlich verbreitet auf, doch war 
die Anzahl der als durch ihn veranlaßt 


emeldeten Todesfälle immerhin keine hohe (36). 
ls an Puerperalfieber verſtorben wurden 14 Frauen 
gemeldet, ſo daß alſo bei einer Anzahl von 2594 
Wöchnerinnen (wenn man von den Mehrgeburten 
abſieht) von 185 eine an Wochenbettfieber ſtarb. 
Es mag jedoch mancher Todesfall an Wochenbett⸗ 
fieher neben einer andern Diagnoſe auf dem Todten⸗ 
ſchein (Unterleibsentzündung ꝛc.) gemeldet ſein. 


Die geuten Krankheiten der Alhmungsorgane, 


onchitis, 1 5 9 15 und Pleuritis traten ver⸗ 

ander auf als in 1884. Es erlagen ihnen 1885 
Perſonen, dagegen 1884 nur 170. — Die 
Selbſtmorde betrafen 18 Männer und 3 Frauen. 


Davon erhängten fi 13 Männer und 2 Frauen; 


4 Männer vergifteten ſich, 1, Mann erſchoß ſich und 
1 Frau ertränkte ſich. (Schluß folgt.) 
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Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 27. März Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 160.00 465,00. — Roggen loco 
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auch Meningitis simplex in dieſer Vorſtadt völlig 


ruhig, 


7 Weizenladungen — 


mecklenburgiſcher loco 140146. ruſſiſcher loco 
ruhig, 104-108. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
matt, loco 43½ — Spiritus matt, r März 25% Br, 
Yr April⸗Mai 25% Br, der Mai⸗Juni 25% Br.. 
ſt⸗S 28 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
Petroleum loco flau, Herbſt feſt. 
loco 7,10 Dr. 690 Gd., Yr April 
Wetter: 


Berkadlen 255,25, Lomparden 123,75, Golizier 209,50, 
emberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,50, 

162,75, 7 

Eliſabethbahn 


9,98%, Dukaten 5,91, Marknoten 
Banknoten 1,25 ½, Silbercoupons 100, Länderbank 115,00, 


Amfſterdam, 27. März. Getreidemarkt Weizen Ver 


Paris, 27. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
April 21,50, er 

Mai⸗Juni 92,10, e Juli⸗Auguſt 23,0) — Roggen 
ruhig r März 13,60, Per Juli⸗Auguſt 14,75 — Mehl 
12 Mataues behaupt., e März 27.40, r April 47,80, 
D Mai⸗Juni 38,40, er Juli⸗Auguſt 89,40. Rübböl feſt, 
me März 55,00, zu April 55,25, Jr Mai⸗Auguſt 57,25, 
Pr (Sept.⸗Dezember 59,25 — Spiritus feſt, r März 
46,50, 7x April 47.00, % Mai⸗Auguſt 47,25, e Sept.= 
Dezbr. 47,25 — Wetter: Bedeckt. 5 

Paris, 27 März (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,07%, 5% Rente 80,50 4%% Anleihe 108,90, 
italieniſche 5% Rente 97,70, Oeſterr. Goldrente 93, 
ungar. 4 #5 Goldrente 83%. 5 Ruſſen de 1877 
100,89, Franzoſen 513,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
—, Lombardiſche Prioritäten 317,00, Neue Türken 
14,60, Türkenlvoſe 36,75, Credit mobilier —, Spanier 
vene 57%, Banque ottomane 531,00, Credit foncier 
1343, Aegypter 347,00, Suez⸗Actien 2095, Banque de 
Paris 630, Neue Banque d'escompte 465, Wechſel 
auf London 25,13%, 5% privil. türk. Obligationen 
355,00, Tabafsactſen —, 

London, 27. März. An der Küſte angeboten 
etter: Regen. 
i Conſols 100%, 4% preußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 97%, 5% Nuſſen de 1872 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikauer 127%, Defterr. Silberrente 68, 
Oeſterr. Goldrente 92½, 4 ungar. Goldrente 83%, 
Neue Spanier 57% 4% unif. Aegypter 69, 3% garant. 
Aegypter 98, Ottomanbank 11%, Suezactien 82%, 
Canada Pacific 67%. 5% privilegirte Aegypter 93%. 
Silber 46%. Platzdiscont 1½ 7. 

Glasgow, 27. März. Die Vorräthe von Roheiſen in 


London, 27. März 


— — —— —— . — ———— c ͤ —— . ——ü n ——— ee Y — 


den Stores belaufen ſich auf 712 824 Tons gegen 
591716 Tons im vorigen Jahre Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 96 gegen 92 im vorigen Jahre. 
Liverpool, 27. März. Baumwolle. chlußbericht) 
7000 Ballen, davon für Speculatign und 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche 


27. März. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86 ½, Cable 
Transfers 4,88 ½, Wechſel auf Paris 5,17%, 7 fund. 
Anleihe oon 1877 126 ½, Erie⸗Bahn⸗Actien 25½ Newyorker 
Centralbahn⸗Actien 101%, Chicago = North ⸗Weſteen 
Actien 10614, Lake⸗Shore⸗Ackien 82, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 40%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 54 9, 
Louisville und Naſhoille⸗Actien 39%, UntonsBacifice 
Actien 45%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 87½, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 24½, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 17, Canada Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 66%, 
Illinois Ceutralb.⸗Actien 139%, Erie⸗Second⸗Bondss7 e. 
Newhork 26. Da (Schlußbericht.) Wagaren⸗ 
bericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in New⸗ 
Orleans 8840, raff. Petroleum 70 “ Abel Teſt in 
Newyork 7½ Gd., do. in Philadelphia 7% Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 73% C. — Mais (New) 46%. — Zucker 
Fair refining Muscovados) 4,75. Kaffee (Fair 
io⸗) 8%. Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 
6,55, do. Rohe und Brothers 6,55. — Speck 5%. — Ge⸗ 


idefracht 3%. 
e eher 27. März. Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,95%. e März 0,93%, Jer 
April 0,93%, der Mai 0,94%. Mehl loco 3,30. Mais 
0,46. Fracht 3% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ 
vades) 4,75. 


Newgork, 


Probuctenmärkte. 


Königsberg, 27. März. Wochenbericht von Portatisg 
und Grothe. Spiritus ſetzte am Montage feſt und 
höher ein; Eigner konnten ½ „ über letzte Sonn⸗ 
abendspreiſe bedingen, doch ging die ganze Beſſerung 
unter dem Eindrucke stärkerer Zufuhren bis geſtern 
wieder verloren. Die Notirungen hatten geſtern wieder 
das Niveau des letzten Sonnabends erreicht, während in 
Berlin die Notirungen 60-70 g. ein find. 
Zugeführt wurden vom 20. bis 26. März 210 000 Liter, 
gekündigt 65 000 Liter. Bezahlt wurde loco 35%, 357, 


35 ½ & und Gd. März 35%, 35 ½ und Gd. 
Frühjahr 37½, 37 & Br., 36% aM Gd., Mai-Jun 
37%, 37 Gd., Juni 37%, 37% 4 Gd. Juli 33% 


38%, „ Gd. August 39h, 39 „ Gd, Sept, 40%, 40 
& Br. — Alles pro 10 000 Liter 2 ohne Faß. 

Stettin, 27. März. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 133—159 4, er April⸗Mai 159,00, Fir Sptbr.⸗ 
Oktober 168,00. — Roggen unveränd., loco 122131, 
Hr April⸗Maf 133,50, r Sept.⸗Okt. 139,00. — Rübbl 


behauptet, e April⸗Mai 43,70, de September⸗ 
ost 46,50. — Spiritus feſt, loco 34,30, Jer April 
Mai 35,50, Ye Juni⸗Juli 37,20, u Juli⸗Auguſt 


38,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% * 
Tara 12,10. : ; 
Berlin, 27. März. Weizen loco 145 186, %, fein 
märkiſcher u. Mecklenburger — M, Jar April⸗Mai 157 A 
bis 158, 157 4, Ye Mai⸗Juni 160 -161—160 0 
er Juni⸗Juli 162½—163— 162 % 7er Juli- augu 
164, — 1643, —164 4, Ye Septbr.⸗Oktbr. 167—167½— 
156% , Ka Nov.⸗Dezbr. — & — Roggen loco 133 — 
139 A, mittel inländiſcher — A, feiner inländiſcher 
136 ½ 187% „ etwas Hammer inländ. 135 Kab Bahn. 
Ye April Wat 137, 188 ½ , n Mai⸗Jun! 139 
138% „, Ye Juni⸗Juli 140140 %, er Juli 
Auguſt — , Ye September⸗Oktober 142 —142 % — 
Hofer loco 124—162 A, weftpreußiſcher 127—137 45 
oflpreuß., pomm. und uckermärtiſcher 155 bis 140 4, 
ſchlefiſcher und böhmiſcher 1381484, feine tele cher, 
mähriſcher und böhmiſcher 146 bis 157 A, zu Hicher 
197-130 % ab Bahn, der April⸗Mai 125% —126 A 
%r Mai⸗Juni 128% M, Yr Juni⸗Juli 131 90 Dar 
Juli⸗Auguſt — „ — Gerſte loco 112 — 180 15 
Mais loce 118-122 , Ar April- gi 107% 107% 
A, Ye Mai⸗Juni 107% 107 ½ &, der Juni⸗Juli 197% 
bis 107 ½ , e Sept⸗Oktober 109%, —109 He — Rare 
toffelmeb! Ioco 16,20 , Jer März 16,20 AH, der März⸗ 
April 16,20 A, Jer April⸗Mai 16,20 M, Pe Auguſt⸗ 
September 16,80 216,90 4, de Septbr.Oftbr. 16,80— 
16,90 4 Trockene Kartoffelstärke loco 16,20 # 
dr März 16,20 AM, der März⸗April, 16,0 „. r 
April Mai 16,20 4, Je Auguſ⸗Serthr. 4 8 
16,90 M, Yr September⸗Oktober e 2 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,20 „ — Erbſen loca 
d 1600 Kilo Jutterwagre 132—143 A, Kale 
155200 4 — Weizenmehl Rr. 00 22,50 bis 20,75 , 
Nr. 0 20,75 bis 19,50 % — Rogseumehl Nr. 1 19,75 
bis 18,75 4. Mr. On. 1 18,25 bis 17,75 KM. 905 115 
19,80 , . März — M, dr April⸗Mai 18,30 > 
18,25 4, Jr Mai⸗Juni 18,50 , der Jupi Sul BEN 2 
— Nüböl Icco ohne Faß 43,5 %, mit Faß — , 5 
März 43,8 M, Yar April⸗Mai 43.8 4, Me Maß du 
14,4%, Yr Juni: Jul — , Ye Sept⸗Ilibr, ID 
— Petroleum loco 23,7 , Yır März — , der April 
Mai 22,7 %, Yr Sept.⸗Oktbr. 22,7 M. Sn 
inco ohne fsah 349 M, dee März — , Ne Aveil⸗ 
Mai 36,9-36,6—36,9 „, Yr Matsuni 37,1—36,9- 
37,1 K, m Juni⸗Juli 38—37 938,1 A., Yır Julia 
Auguſt 38,838, 7— 38,9 4, Ye Kuguft⸗Sept. 39,639, 


is 39,6 M 5 5 
I Brestan, 28. März. (Wochenbericht.) Das Geſchäft 
in Kleeſamen hat in dieſer Woche einen ruhigen Ver⸗ 
lauf genommen, da einerſeits die Zufuhren a regu⸗ 
lären guten Qualitäten ſchon ſehr unbedeuten e 
andererſeits die Saatzeit noch durch die momen 1 
Unbeſtellbarkeit der Felder hinausgeſchoben iſt, ſo a 
die Gutsbeſitzer mit der Deckung ihres Bedarfs f noch 
immer nicht vorgehen wollen. Von ba amen 
feinerer Qualität war wenig angeboten und ha 105 10 
die Preiſe dafür leichter behaupten können. 5 \ N 
mittlere und geringere Qualitäten, die in größeren Noſten 
noch immer ziemlich hoch limitirt auf hieſigen 11 0 
miſſionslägern ſich befinden und wegen ihrer 1115 15 
nur dann vereinzelt Nehmer finden, wenn wmiritt 115 
Bedarf vorliegt. Abfallende Sorten waren billiger R | 
in der Vorwoche erhältlich Für Weißkleeſaaten war 5 
Stimmung gleichfalls ruhig und es wurden nur wirk⸗ 
lich feine Waaren geſucht, ohne daß ſolche in 0 
werthem Maße vorhanden waren. Mittlere un 110 
ringe Qualitäten waren, trotzdem das Angebot en 
blieb, in ruhiger Haltung. Alſyke war faſt ar un 
am Markte. Thymothé und andere Sämereien bei Be⸗ 
darf zu unveränderten Preiſen erhältlich. 92 du 
notiren iſt r 50 Kilogr. roth 38 —40—45—49.— 1055 
Weißtlee 323843. 5055 66 M, Alſpke 377 
465058 K, Gelb klee 10,75—11,75—13,00 , Br 
mothe 16192226 AM. Tannenklee 28—30—33 5 

Magdeburg, 27. März. Zuckerbericht. Hornzucker⸗ 
excl. von 66 22,20 M, Kornzucker, excl. 88 Nenden. 

21,10 A, Nachproducte excl., 750 Rendem. 1 
— Feſt. Gem. Raffinade mit Faß, 27,00 55 gem. 

elis I. mit Faß 25,25 M Unverändert. Wochen⸗ 

umfag im Rohzuckergeſchäft 52 000 Etr. X 


Fremde. 

Engliſches Haus. Färber a. Berlin, Ingenieur. 
Kramer a. Lübtow, Stud. med. Dr. Voigt nebſt Gent. 
a. Königsberg, Profeſſor. Magnus a. Königsberg, 
Fabrikbeſitzer. Eckſtein a, Berlin, Schultz a. Königs⸗ 
berg, Tranellen a. Neweaſtle, Günther a. Leipzig, 
Hp den a. Berlin, Röſicke g. Berlin, Götting a. 
eipzig, Zeuner a. Hanau, Willmann a. Frankfurt, 
Nathan a. Hamburg, Mayer a. Augsburg, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literari 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Händels⸗, Marine⸗Theil uz 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerat⸗ 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


; 


j 


a Bekanntmachung. 


K 


f 


der daſelbſt unter 


Liuitck zu 
die vorbenannte Firma per procura 


N N zu Walen 


jr . 


Bee le 3 


Thlr. N 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſoll das im Grundbuche von Trzczyn 


auf den Namen des Rittergutsbeſitzers 
Boleslats v. Kowalski eingetragene, 
im Kreiſe Loebau Weſtpr. belegene 
Rittergut 1 (Trzcinno) 
am 19. Juni 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
immer Nr. 21, ver⸗ 
eigert werden. f 
Das Grundſtück ift mit 11967700 
einertrag und einer Fläche 
von 747,42.88 Hectar zur Grundſtener, 
mit 660 Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer 100 Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 23, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 


rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſteng im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Heboten anzumelden, und falls der 
betreibende e widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei n 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
decke werden und bei Vertheilung 


des ae gen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
e eteenne die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 639 
am 21. Juni 1886, 

Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Loebau, den 19. März 1886. 
Mömigl. Amtsgevicht. 
Bekaunfmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1418 die Firma S. Berent 
hier und als deren Inhaber der 
Kaufmann Selig Berent in Carthaus 
eingetragen. 

Danzig, den 26. März 1888. 

Königl. Amtsgeeicht X. 


Zufolge Verfügung vom 26. März 
1886 iſt an demſelben Tage in unſer 
Procurenregiſter unter Nr. 30 einge⸗ 

N 289 daß der Kaufmann Ferdinand 
Lück zu Marienwerder als Inhaber 
der Firma: 
F. Lück 
beſtehenden e ee (Fire 
Ae dr Nr. 6) den Kaufmann Carl 
arienwerder ermächtigt hat, 


arienwerder, den 26. März 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht I. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung und 11 b 

pon 61 Stab⸗Jalouſieen für das Kgl. 

Ober⸗Präſidial⸗Gebäude hierſelbſt ſoll 

vergeben werden Termine zur Er⸗ 

ofmung der perſchloſſen einzureichenden 
ngebote iſt au 


We her 7. Abril e, Heil = Methode. | 


5 an 1 Uhr 
im Bau⸗Büreau Neugarten 12 bis 16 
bierſelbſt anberaumt, woſelbſt auch 
das Verzeichniß und die Bedingungen 
eingeſehen und Abſchriften Lerſaben 
gegen Zahlung von 1 K. entnommen 
werden können. i 
beträgt 14 Tage. 
Danzig, den 25. März 18886. 
Der Kgl. Landbauinſpector. 

gez. Weher. 


Belauntmachung. 


Wir haben vom 1. April cr. ab 
dem Kaufmann Johannes Krußka in 
Neufahrwaſſer die Güteran⸗ und Ab 
fuhr für den genannten Ort contract⸗ 
lich übertragen. Der bezügliche Ber: 
trag kann bei unſerer Güterexpedition 
in fend die e eingeſehen werden, 
auch find die Rollkutſcher verpflichtet, 
die Rollfuhrtaxe bei ſich zu führen 
und auf Verlangen den Inkereſſenten 
vorzuzeigen 609 

anzig, den 25. März 1886. 
Königliches Giſenbahn⸗Vetriebs⸗Almt. 


Bordeaux-Danzig. 


Dampfer „Tomsk“, Expedition von 
Bordeaux am 4. April. 


Havre-Danzig. 


Dampfer „A. N. Hanſen“, Exped. 
von Havre am 7. April. 
F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


Emile bauzin, 
F. G. Reinhold, 


Danzig. (545 


Kindergarten 


Langgarten 29. 


Minna Schulz. 


Anmeldungen des Mittags von 
I bis 2 Uhr. (524 


E. H. Neumann, 


Der FTommereurſus 
in meiner Schule beginnt Donnerſtag 
den 1. April, Zur Aufnahme neuer 
Schüler und Schülerinnen bin ich täg⸗ 
lich bereit. 0 (4 
Una Wilde, 
Sangfuhr Nr. 78, 1 Tr. 


or 
o& 


1 


Die Zuſchlagsfriſt | 
(614 


— — 


Ft 


eumar 2 

Sommerkurſus vom 1. April ab. 
Spiele u. Beſchäftigung nach Fröbel. 
Erholung und Bewegung in 
geräumigem, ſchattigen Garten. 

Vorbereitung zu den Elementar⸗ 
klaſſen der höheren Schulen. (226 

Anmeldungen erbittet Vormittags 


Elisabeth Thomas. 


Der Sommerkurſus in meinem Vor⸗ 
bereitungszirkel für die Septima 
event. Serta höherer Lehranſtalten 
beginnt am 1. April und bin ich zur 
Aufnahme neuer Schüler jeden Alters 
täglich bereit. (619 
Helena Guttke, 
Heiligegeiftgefie 3, I (Gleckenthor) 


’ g m 5 
vorbereitung für vexla. 8 
Poggenpfuhl Nr. 11. 
Der Sommercurſus beginnt 

Donnerſtag, den 1. April, und 
bin ich zur Aufnahme neuer 
GJögl. in d. Nachmittagsſt. bereit. 
1277 O. Milinow oki. 


 Zwangseifligerung. |Vistorie-Findergarten 


Bochrreiinngf. Slg. 
Das neue Schuljahr beginnt am 


1. April. Anmeldungen neuer Schüler 
erbitte von 12 bis 2 Uhr. 


f 


Zahnarzt Peters. 
Langgaſſe 28. 


befindet ſich jetzt 


Langgasse 53, J. Klage, 


Eingang Beutlergaſſe. 
Zolltbgaren⸗Fabrik von 
ermann ürgel. 


Franz Ballauf, 
Civil = Ingenieur, 
Krebsmarkt 7. 
Vertreter für: 


Rußfänger, Schomburg's Pat. (einzige | 


Löſung der Rauchbeläſtigungsfrage). 
Pat. Umlanfs⸗Waſſerrührenkeſſel der 
Firma Huld ſchinsky u. Söhne 
in Gleiwitz. Commiſſariſch conſtatirte 
Sicherheit gegen Exploſion. Vorz Aus⸗ 
nutzung der Kohlenwärme (74 ) 
150 Keſſel in Größen für 3 bis 

150 Pferdekr. bereits im Betrieb. 
Noſtſtäbe, faſt unverbrennliche Com⸗ 
poſition. (959 
Nieten, 5 Gebr. Prinz, 


eſtfalen. 
Pat. Grnde⸗gochherde, ſeit 1878 be⸗ 
währtes Syſtem. 
Pumpen⸗Anlagen jeder Art und nach 
eigen. angem. Patent. 
Feuerungs⸗Anlagen. 


Die electro⸗hombdopathiſche 


Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 


neueſten Fortſchrittes auf dem Gebiete 


der Heilkunde 
von 


Dr. med. Fewson, 
pract Arzt in Danzig. 
Preis: 20 Pfg. 

Zu haben bei 


( 
Theodor Bertling, 
Gr. Gerbergaſſe 2. 


661 


Heilstätten-Lotterie a 1K. 
Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a dl. 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a M. 3. 
Loose der Casseler Pferde- 

Lotterie a A. 3 


uoose der Marienburger Geld- 
General- 
| Walzeisen in allen Dimenſionen, 
[Schmiedeeisen 


Lotterie (bei der 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 
% Al. 3,50. 5 
Loose der UImer Münstierbau- 
Lotterie a eld, 3,50, 


Thierschau-Lott. a l. 1, 
Loose der Wiesbadener Both. 
Kreuz-Lotterie a d. 1 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


S Selbst-Unterricht 
m {N 2-3 Wochen eine 


schwungvelle 


Chrift 


2 3 2) ra 
Ronde.) Prospect, 
Lehrpl., Atteste er. u yr. 


[HACKER- | 
IX MÜNCHEN 


sem 


Hackerhräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, Pr! 


Nr. 34. 


Mein Santen: 
Geſchäft 


ſteht unter Controle der hieſigen 
Samen⸗Control⸗Station u. empfehle 
ich ſämmtliche Klee⸗ u. Gras⸗Saaten, 
Lnpinen, Wicken, ſowie Saat⸗Getreide 


zu billigiten, Marktpreiſen. x (544 
Julius Itzig, 
Danzig. 


Mein Geſchäftslokal 


2 und Ausb 


entgegengenommen. 


(660 
Loose der Pommm. Provinzial 


| Hodam d Res 


east 


Sofort mit Beginn der Weichsel-Schifffahrt eröffnen wir mit 1 


unseren Dampfern | 
N „Danzig“, Capt. J. Bohre, 
a“ „ Herm. John, 


58 72 ER", 
es regelmässige Tourfahrt nach 
Thorn, 


Schwetz (Stadt), 
Wioelawek. 


Culm, 
Bromberg Piock. 

Güter werden schon jetzt angenommen. 

Auskunft über Frachtsätze ertheilen bereitwilligst, 


Gebr. Harder, 


Schäferei 20. 


. beginnt ſoeben ein wenes 
91 tat Nen 27 0 . 
Roman non Stefanie Nenſer: „Die Lora⸗ ire 
. 7 rm ETRSLERTEEN C ĩðLwv A ˙² c ⅛ —᷑ 
Die Gartenlaube iſt das verbreitetſte u. billigſte deutſche Familien⸗ 
blatt, ein Beſitz von dauerndem Werthe für jedes Haus. — 
Sie koftet in Wochennummern 
für das ganze Quartal nur Mk. 1.60. WU 
FPCCCCCCbCCCCVCVVVVTVVTTT(T(TTT 
ia Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 
Das 1. Quartal mit dem Anfang von Spielhagen's hochintereſſantem f 
Zeitroman „Was will das werden?“ und W. Heimburg's „Die 8 
zerlangen zum Preiſe von Mk. 1.60 nachgeliefert. 73 


zu 77 
’ 2 22 a . 
Vehlrich'® höhere Töchterſchule, 
Hundegaſſe Nr. 42. 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am Freitag, den 2. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am Mittwoch, den 31. März; 
und Donnerſtag, den 1. April, Vormittags 10—1 und Nachmittags 
4—6 Uhr, im Schullokale bereit fein. In die unterſte Klaſſe werden 
die Kinder ohne Vorkenntniſſe aufgenommen. (255 
r. Scherler. 


— Sie 


Gewerbe- und Handels- jufe für 
Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 1. April cr. (124 

Zur Entgegennahme von Anmeldungen, ſowie zu jeder näheren Ans: 
kunft iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, an den 
Wochentagen von 11—1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. 


Das Curatorium. 


Fröbel ſcer Kindergarten, Sleifhergufe za 


Shit geſunde Räume und Spielplatz im Freien) 


BE 


7. NF e „ 
dung von Kindergärtnerinnen. 
Der neue Curſus beginnt in allen Abtheilungen des Inſtituts 
Donnerſtag, den 1. April und werden Anmeldungen jeder Zeit 


Agnes Lisse. 


fecklenb. Hypolheten und Wechſeldauk 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 
zum Ziusſatze von 1 

A k Proc. 

einſchlietzlich ½ Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werden von 

dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 

Regulirung zugeſichert. Rückporto r (6039 


ih. Wehl, Danzig. 


A Hofsdumwelier 


Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Kronprinzen von Deutſchland und Preußen, 


Gr. Wollwebergaſſe 12 


i — } empfiehlt Kamp altiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
Loose der Zopheter Kinder- . ab 


Juwelen, Gold-, Silber- und Alfenide-Waaren 


zn billigften Conenrrenzpreifen. Un 


Ludw. Zimmermann Nachfl 


Danzig, 
Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
offeriren zu sehr billigen em gros- Freisen: 


Ketten, Viehketten, ſowie Schiffs⸗ 
ke (8083 


(5012 


tten, 
Hufeisen, fertige, in verſchiedenen 


Größen, „ . 
Hufnägel, blanke, fertig gezwickt, 
Zaundraht, 

Schleifsteine, engliſche, 
Maschinenmesserstahl. 


0. 
Ackergeräthe in Stahl u. Eifen, 
Achsen, rohe und abgenrehte, 
Wagembuchsen, gebohrte, 
Bleche in Stahl und Eilen, 
Stahl in verſchiedenen Qualitäten, 
Drahtstifte in allen Längen, 


Feldbahnen, complet mit allem Zubebör, neueſter bewährter 90 55 
7 


ſtruction, zu angemeſſenen Preiſen bei 


ler, Danzig. 


Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 


Oehmcke & Schmidt, Elbing, 


Speicherinſel, 


empfiehlt vielfach verbeſſerte Drainröhrenpressen, einfach und doppelt 
wirkend, zu billigſten N 


Preiſen. 
roſpekte gratis und franco. 


ara — — — 


(898 


63. 


Größte Auswahl. 


Strümpfe 
en und Anwehen 


von Wolle, Baumwolle 
oder Seide 
in weiß oder farbig übernimmt 5 


Otto Harder, 
Strumpfwaaren⸗ Nee 


[risch gebrannten schwed. 
Kalk oferirt billigt die Kalk- 
brennerei bei Legan. Bestellungen 


werden angenommen Breitgasse Nr. 16, 
(404 


2 Tr. hoch. \ 
John Domansky. 


Haug mages, 


allen Eiſenbahnſtationen 
en Eif 155 


4 
Wirthſchaft. 


in verſchiedenen Qualitäten, in⸗ 
in und polnifhe Rüb⸗ 
kuchen offerirt (616 ® 
Jacob Engel, 

je 10 


9 _Comtoir: Hundegaf 


Ein großes Juftitut ES 
hat a 5 bis 4 7 Zinſen mit oder 
ohne Amortiſation 


Capitalien auf Aypolheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. Anmeld. 
von Selbſtnehmern u. 9078 i. d. nn 

ine Beſitzung im Werder, über 
& 11 Hufen culm.,, it Verhältn. h. 
m. vollem Beſatz billig zu verkaufen, 
reſp. auch auf eine kl. Beſitzung oder 
ſtädt. Grundſtück zu vertauſchen. Adr. 
von Reflectanten unter Nr. 540 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Einspänner-Felüwagen, 


bequem, leichtfahrend und gut erhalten, 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
Mittwoch, den 31. Märzu. Donners⸗ 
tag, den 1. April cr. in Danzig, Hotel 
Hoffnung, Zimmer Nr. 2, erbeten. 


Latein. Lexikon, 


2 Bände, neueſte Ausgabe, v. Georges 
ſall billig in der Mufikaltienhandlung 
von Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21, 
verkauft werden. (441 

½ Loos preuß. Lotterie zu ber: 
kaufen Langgaſſe 50. (556 


1 Paar gebrauchte Kummet⸗ 


geſchirre u. einen alten Sattel 


habe zum Verkauf. (286 
F. L. Schmidt, Wollwebergaſſe 6. 


Ein Putzgeſchäft, verb. mit Kurz, 
Weiß⸗, Papier⸗ und Galanterie⸗ 
waaren, ſoll wegen Krankheit der In⸗ 
haberin u. Todesfall in der Familie 
für den Preis v. 4200 dd ſogleich ver⸗ 
kauft werden. Adreſſen unter 657 in 
iu der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Gin tüchtiger Schlüchtergeſelle, 
Wurftmacher, aber nur ein ſolcher, 
findet ſofort Arbeit bei (63 
J, Frshwerk, Wurſtfab., 
Thorn. 


a Vertretung für den Monat 
April wird eine 


Heierin resp. Meier, 


Separatorbetrieb und guter 
vertraut, geſucht. 


mit 0 
Butterbereitung 


Perſönliche Meldungen werden Mitt⸗ 


woch, den 31. März und Donnerſtag, 
den 1. April cr., in 


Hoffnung, Zimmer Nr. 2. erbeten. 


neuer, dauerhafter Waare und prachtvollen 
Deſſins: 
Gardinen-Stangen, 
Gardinen-Rosetten, 
Gardinen-Halter, 


Tiſchdecken, Ronleauk 


empfehlen 
zu ſehr billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


Lauggaſſe 63. 


iemst Crohn, 


A Leon 


Promenad 


in jeder Weiſe vertreten. 


en-Fächer. 


Billigſte Preiſe. 


Ein junger, kaufmännisch gebildeter 


üller, 


| z Z. Buchhalter einer Handels mühle, 


wünſcht ſich zu perändern. Derſ. könnte 


auch die Beaufſichtigung des Betriebes 


übernehmen, überhaupt den 55 


(629 

Gefl. Off. beförd sub R. S. 176 
Rudolf Moſſe, Königsberg in Pr. 
Für meine Eiſenwaarenhandlung ſuche 


einen Lehrling 


gegen monatliche Vergütigung. (603 
J. Kleimann, Häkergaſſe 3. 


Fir einen jungen Mann, aus guter 
Familie, der die Berechtigun 
um einjährig⸗ freiwilligen Dienſt 
eſitzt, wird eine Lehrlingsſtelle in 
einem größeren 3 te event. 
Bankhauſe geſucht. . 
Gef. Offerten mit Angabe der 
Bedingungen unter Nr. 662 nach der 
Expediton dieſer Zeitung zu richten. 
Ein tüchtigen 


Buchbinder 


findet ſofort Stellung bei 
A. Jankowskl, 


623) Loebau Wpr. 
in in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft erfahrenes junges Mädchen 
(am liebſten von außerhalb) wird zur 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
„Adreſſen mit Abſchrift der Zeugs 
niſſe werden unter 611 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. a 
Ein unberh. Wirthſchafter der mit 
der Dampf: und ſämmtlichen an⸗ 
dern Landw. Maſchinen vertraut iſt, 
wird geſucht. Nur ſolche die gute 
Atteſte haben melden ſich bei Tornier 
Parſchau bei Neuteich Wftpr. (615 
Eine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, 
noch in Stellung, ſucht zum 
1. Mai cr. anderweitig Engagement. 
Adreſſen unter 634 in der Exped. 
dieſer Zeitung erb. 
Ein Commis der Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waarenbranche, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung zum 1. April cr. 
oder auch gleich. 
Gef. Offerten unter 9812 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


9 
Ein junger Mann, 
Manufacturiſt, welchem die beiten 
Empfehlungen u. Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht hier oder auswärts vom 
1. April oder ſpäter Engagement. 

Adreſſen unter Nr. 8648 in der 
Exped. d. tg. erbeten. 


in hochfein möblirtes Log, 
Saal u. gr. Nebenzimmer, zu ver⸗ 
miethen Matzkauſchegaſſe 10, II. (489 


Hausthor 1 iſt eine herr⸗ 


ſchaftl. Woh⸗ 
nung von 2 Stuben, Kabinet, heller 
Küche, Speiſe⸗ und Mädchenkammer, 
Boden und Keller per 1. April zu 
vermiethen. Näh. Altſtädt. Graben 31. 


Vrodbänkengaſſe 16 


iſt ein Parterre⸗Lokal, paſſend 17 
zum Comtoir, von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. (508 


Brodhäukengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 


6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 


lichen Nebenräumen für 1500 . 


7 


5 


8 


pro 
Fahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Nemiſe, Dienergaſſe, 
als Arbeits⸗, Lager⸗, Aufbewahrungs⸗ 
raum z. vermiethen. Näheres Röper⸗ 
gaſſe 19 part. 12—4. (620 


Ein Laden 


im Haufe Matzkauſchegaſſe Nr. 1. zu 
vermiethen. 


w rare ren: 


Danzig, Hotel Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 


in Danzig. 


